28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


. 109. 


Erſcheint täglich Abends 

Sonn- und Festtage ausgenommen. Bezugspreis vierteljährlich die Gef al. 1 oder deren Raum für Hieſige 10 Pf., für 

bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeftellen 1,80 Mk., dur Boten ins Auswärtige 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm ext) die Klein⸗ 
zeile 30 Pf. Anzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 


Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 „ durch 


Freitag, den 10. Mai 190l. 


Thorner 


lldeulſche Zeilung. 


Geſchäftstlele: Brüdenkrahe 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
ze Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Ana ahme für alle auswärtigen Zeitungen 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. 


Die dritte Kunſtausſtellung der 
Berliner Sezeſſion iſt Mittwoch Mittag feierlich 
eröffnet worden. Präſident Max Liebermann 
und der Charlottenburger Oberbürgermeiſter 
Schuſtehrus hielten bei der Eröffnung Reden. 

Die Kommiſſion für das Schaum⸗ 
weinſteuergeſetz nahm die Paragraphen 
eins und zwei in der Faſſung an, nach welcher 
Schaumweine aus Traubenwein oder Fruchtwein 
und alle ſchaumweinähnlichen Getränke einer 
Verbrauchsabgabe von 60 Pfennig für die Flaſche 


„Unterſtaatsſekretär Fritſch 
im Reichs⸗Poſtamt hat, wie jetzt aus zuver⸗ 
läſſigſter Quelle verlautet, feinen Abſchied nicht 
nachgeſucht. Das Verbleiben dieſes verdienten 
Staatsmannes in feinem Amte iſt mit lebhafter 
Befriedigung zu begrüßen. 

Der neue Staatsſekretär des 
Reich s⸗Poſtamts, Wirklicher Geheimer 
Rat Kraetke, iſt mit der Stellvertretung des 
Reichskanzlers im Bereich des Reichs⸗Poſtamts 
nach Maßgabe des Geſetzes vom 17. März 1878 


Königliche Handſchreiben an 
Frhrn. v. Hammerſtein und Brefeld. 
Der Kaiſer und König hat auch an den Staats- 
Miniſter Freiherrn von Hammerſtein⸗Loxten und 
an den Staats⸗Miniſter Brefeld die nachſtehenden 
Allerhöchſten Handſchreiben gerichtet: 

Mein lieber Staats⸗Miniſter Freiherr von 
Hammerſtein! Nachdem Ich Ihnen durch Er⸗ 
laß vom heutigen Tage die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung in Gnaden erteilt habe, kann Ich 
es Mir nicht verſagen, Ihnen für die aus⸗ 


Vom Neichstage. 
Berlin, 8. Mai. 


Dritte Beratung des Weingeſetzes. In der General⸗ 
diskuſſion erklären ſich ſämtliche Redner, ausgenommen 
Frhr. v. Schele⸗Wunſtorf namens der Welfen, für das 
Geſez. Dasſelbe wird hierauf gegen wenige Stimmen 
en bloc angenommen. 

Es folgt die Beratung der Reſolutionen 
zum Weingejep. Die erſte derſelben, welche ein 
Reichsgeſetz über einheitliche Nahrungsmittelkontrole durch 
beſondere Beamte fordert, wird angenommen, trotzdem 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky dieſe Kontrole als Sache 


der Bundesſtaaten bezeichnet. Die Beratung der anderen 
Reſolutionen wird auf Antrag Schmidt⸗Elberfeld von der 
Tagesordnung abgeſetzt. 

Es ſolgt die Beratung des Diätenantrags. 

Abg. Gröber (ir): Meine Partei wird bei der 
gewiſſenhaften Arbeit der Kommiſſion für die Faſſung 
derſelben ſtimmen. 

Abg. von Levetzow (fonj.): Meine politiſchen 
Freunde werden ſamt und ſonders gegen den Vorſchlag 
der Kommiſſion ſtimmen. Die mangelnde Frequenz im 
Reichstag beruht nicht auf der Diätenloſigkeit. Den 
einzigen Vorteil werden die Herren von der Sozial⸗ 
demokratie haben, denn ihre Parteikaſſe wird entlaſtet 

Abg. Singer (Soz.): Wenn man die Frage von 
ſo untergeordneten Geſichtspunkten betrachtet, wie der 
Vorredner, dann kann man ſeinen Standpunkt verſtehen. 
(Unruhe.) Es handelt ſich hier um die Würde des 
Reiches. Das Reich hat den Abgeordneten für die Zeit, 
die ſie der Geſetzgebung opfern, eine Entſchädigung zu 
zahlen. Welches Niveau iſt denn niedriger, dasjenige 
einer Karrikatur einer Volksvertretung, wie es der preußiſche 
Landtag iſt, oder der Deutſche Reichstag. 

Vizepräſident Büſing ruft den Redner wegen des 
letzten Ausdrucks zur Ordnung. 

Abg. Singer (Soz.) fortfahrend: Die Auffaſſung 
des Herrn von Levetzow kann nicht ſcharf genug zurück⸗ 
Die Herren vom Bundesrat beziehen 


wahr, zu erklären, daß die Gerüchte, die eben angedeutet 
wurden, auf Erfindung beruhen und unwahr ſind. 
Abg. Graf v. Arnim (Rp.): Der Diätenantrag 
wird, wenn angenommen, eine Jagd nach Mandaten 
hervorrufen, welche beſſere Elemente vom Wahlkampf 
fernhalten wird. 
| N Abg. Büſing (mail): Meine Fraktion wird ge- 
ſchloſſen für die Kommiſſionsfaſſung ſtimmen, ſie lehnt 
es eniſchieden ab, die Gewährung von irgend einer Gegen⸗ 
! leiſtung, ſei es auf dem Gebiete des Wahlrechts oder der 
Geſchäftsordnung abhängig zu machen. 

Nach weiterer Debatte und einigen Bemerkungen des 
Abg. Lerno (Ztr.), der für den Antrag eintritt, und an⸗ 
frägt, ob es wahr ſei, daß die bayeriſche Regierung ſchon 
Stellung zum Antrag genommen habe, erklärt 

Königl. Bayeriſcher Geſandter Graf Lerchen⸗ 
feld: Die königlich bayeriſche Regierung hat zu dem 
Geſetzentwurf noch keine Stellung genommen, da er dem 
Bundesrat noch nicht vorgelegen hat. Ich bitte übrigens 
etwas vorſichtiger zu ſein in der Beurteilung von De⸗ 
peſchen, die im Schaufenſter des „Berliner Lokal⸗An⸗ 
zeigers“ aushängen. Das Papier iſt ſehr geduldig. (Große 
Heiterkeit.) 

Nach einem Schlußwort des Referenten folgt nament⸗ 
liche Abſtimmung. 

Es ſtimmen ab 225 Abgeordnete, für den Diäten⸗ 
antrag 185, gegen denſelben 40. Die meiſten zu keiner 
Fraktion gehörigen Abgeordneten (Elſäſſer, Welfen) 
ſtimmen für den Antrag, u. a. auch Prinz Hohenlohe; 
dagegen nur die Konſervativen, ein Teil der Reichspartei, 
Fürſt v. Bismarck. ; . 

Der Entwurf in der Kommiſſionsfaſſung iſt alfo 
angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Tagesordnung: 
Reſolutionen zum Weingeſetz; Gewerbegerichis⸗Novelle. 

Schluß gegen 6 Uhr. 


Deutſches Reich. 
Der Kaiſer beabſichtigt am Sonnabend 
die Hohkönigsburg zu beſuchen. 

Des Kaiſers Dank. Die Pariſer natio⸗ 
naliſtiſchen Blätter berichten, Kaiſer Wilhelm habe 
der franzöſiſchen Regierungin einem 
Handſchreiben für die hilfreiche Mitwirkung 
franzöſiſcher Soldaten bei der Bekämpfung der 
Feuersbrunſt im Sommerpalaſt zu Peking ſeinen 
Dank ausgeſprochen, beſonders ſei die 
Unterſtützung Marchands in dem Schreiben 
erwähnt. 


(Reichs⸗Geſetzblatt S. 7) beauftragt. 


gezeichneten Dienſte, welche Sie in treuer 
Hingebung an Ihr verantwortungsvolles Amt 
Mir und dem Vaterlande geleiſtet haben, 
Meinen wärmſten Dank auszusprechen. Als 
Zeichen Meines Wohlwollens verleihe Ich 
Ihnen die Königliche Krone zum Großkreuz 
des Roten Adler⸗Ordens, und laſſe Ich Ihnen 
die Inſignien hierneben zugehen. Ich verbleibe 
Ihr wohlgeneigter König Wilhelm R. Schlitz, 
den 5. Mai 1901. 

Mein lieber Staats⸗Miniſter Brefeld! Um 
Jynen bei Ihrem Ausſcheiden aus dem Staats⸗ 
dienſt für die langjährigen und treuen Dienſte, 
welche Sie in allen Ihren bisherigen Aemtern 
Meinen Vorgängern an der Krone, Mir und 
dem Staate geleiſtet haben, Meinen Königlichen 
Dank und Meine Anerkennung zum Ausdruck 
zu bringen, verleihe Ich Ihnen das Großkreuz 
des Roten Adler⸗Ordens mit Eichenlaub, deſſen 
Inſignien hier angeſchloſſen ſind. Ich verbleibe 
Ihr wohlgeneigter König Wilhelm R. Schlitz, 
den 5. Mai 1901. 1 


[Der Kaiſer und das Duell. Die 


noch immer ihrer Erledigung harrende Mörchinger 
Offiziertragödie hat bekanntlich |. Zt. dem Kaiſer 
erneut Anlaß gegeben, ſich wiederholt gegen das 
Duell auszusprechen, wenngleich der Monarch der 
Anſicht iſt, daß „gewiſſe Geſellſchafts⸗ 
freie“ eine ihnen zugefügte Unbill nicht jo 
ohne Weiteres einſtecken dürften. (Alſo bloß eine 
gewiſſe Klaſſe darf das nicht?) Für den Offiziers⸗ 
ſtand will der Kaiſer daher die Ehrengerichte 
organiſirt und mit Strafbefugnis ausgerüſtet 
wiſſen. In der letzten Zeit hat der Kaiſer 
wiederholt die zuſtändigen Perſönlichkeiten bei 
paſſender Gelegenheit auf das Duellverbot hinge⸗ 
wieſen mit dem Wunſche, daß ſie bedacht ſein 
mögen, dieſes Verbot zu Anſehen zu bringen. 
Gleichzeitig ſprach der Kaiſer die Forderung aus, 
daß alle Duellvergehen ſtreng beſtraft werden 
mögen. Inſolgedeſſen find die verſchiedenen 
Staatsanwaltſchaften bemüht, jedes zur Kenntnis 
gebrachte Duell aufzurollen und zur Ahndung zu 
bringen. Wo ſich nur in der Preſſe eine Nach⸗ 
richt von einem Duell findet, da wird ſofort ein 
Ermittelungsverfahren eingeleitet. — Das iſt 
alles recht ſchön, aber helfen wird's nichts, ſo⸗ 
lange man die Tötung im Duelle nicht gleich einem 
ganz gemeinen Morde beſtraft. 

Der Kaiſer und die Diäten⸗ 
frage. Der „Schwäbiſche Merkur“ in Stutt⸗ 
gart meldet aus Weimar folgendes: Der Kaiſer 
hat ſich am letzten Montag auf der Wartburg 
bei Gelegenheit einer politiſchen Unterhaltung 
mit dem Großherzog geäußert: 

„Der Bewilligung von Diäten an die 
Reichstagsabgeordneten werde ich nicht eher 
zuſtimmen, bis das Reichstags⸗ 
wahlgeſetz eine entſprechende Aenderung 
in Bezug auf die Wahlberechtigung 
erfahren hat. Oppoſitionelle Volks⸗ 
vertreter haben wir mehr als 
genug, und die Leiſtungen der bezahlten 
Landtagsabgeordneten, wenigſtens in Preußen, 
ſind auch nicht diehervoragendſten.“ 

Der bisherige Chef des Militär⸗ 
kabinets, Generaloberſt v. Hahnke, deſſen 
Geſundheit ſchon ſeit einiger Zeit erſchüttert war, 
iſt, wie der „B. Börſ.⸗Kur. erfährt, ernſtlich 
erkrankt. Er leidet an Lungenentzündung und 
Gelenkrheumatismus. i 

Das Staatsminiſterium trat 
Dienstag Mittag 12 Uhr unter dem Vorſttze 
des Grafen v. Bülow im Reichskanzlerpalais zu 
einer Sitzung zuſammen, in der die Ein füh⸗ 
rung der neuen Miniſter erſolgte. 


Wunſch 
baben davon Abſtand genommen, ſein Abſchieds⸗ 


Der Unterſtaatsſekretär Lehnert 
aus dem Finanzminiſterium hat auf dringenden 
des Finanzminiſters Frhr. v. Rhein⸗ 


geſuch einzureichen, wie er wegen ſeiner erſchüt⸗ 
terten Geſundheit beabſichtigt hat. Dagegen hat 
Miniſterialdirektor Grandke aus dem Finanz⸗ 
miniſterium um ſeinen Abſchied gebeten. 
Reichsfinanzen und Einzel 
ſtaaten. Die amtliche „Weimarer Zeitung“ 
meldet: 
Die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte 
Nachricht, es würden vorausſichilich am 15. 

Mai dieſes Jahres in Weimar Konferenzen der 

Miniſter ſämtlicher thüringſchen Staaten wegen 

gemeinſamen Vorgehens zur Abſtellung der 

durch Steigerung der Matrikularbeiträge in 
den Staatsbudgets der Bundesſtaaten ent- 
ſtandenen finanziellen Schwierigkeiten ſtatt⸗ 
finden, entbehrt der Begründung. 

Schön; aber vielleicht finden die Konferenzen 
nach dem 15. Mai fat? 

Wechſel im Oberpräſidium der 
Provinz Brandenburg. Auch Herr 
v. Bethmann⸗Hollweg ſoll amtsmüde ſein. Die 
„Berl. Börſen⸗Ztg.“ behauptet, daß der vier⸗ 
wöchige Urlaub des Oberpräfidenten als Beginn 
ſeines definitiven Ausſcheidens aus 
dem Dienſte betrachtet wird. 

Der Gouverneur von Metz, General 
der Artillerie von Froben, hat, wie aus Metz 
mitgeteilt wird, den erbetenen Abſchied bewilligt 
erhalten. Als fein Nachfolger wird mit Be⸗ 
ſtimmtheit der Kommandeur der 30. Diviſion in 
Straßburg (Els.), Generalleutnant Stötzer 
genannt. 

Die ſächſiſche Landes ſy no de erklärte 
fich einſtimmig für Nichteinſchränkung 
des gegenwärtigen Gymnaſialunterrichts in den 
alten Sprachen. 

Nachtrags⸗Etat. Dem Reichstage 
wird noch ein Nachtrags⸗Etat, behufs Bewilligung 
von 150 000 Mk. zur Ausführung des Geſetzes, 
betreffend die Privatverſicherungs⸗ 
Unternehmungen, zugehen. 

Der Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete 
von Kardorff iſt plötzlich erkrankt un 
hat der Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags fernbleiben müſſen. 

Der Reichstagsabgeordnete für den 1. Wahl⸗ 
kreis des Regierungsbezirks Königsberg (Memel, 
Heydekrug) Smalakys ift, wie drahtlich aus 
Tilſit gemeldet wird, Mittwoch dort geſtorben. 

Ueber die Petitionen, betreffend Ein⸗ 
leitung einer Friedensvermittelung 
im ſüdafrikaniſchen Kriege, zur 
Tagesordnung überzugehen, ſchlägt die Petitions⸗ 
kommiſſion des Reichstages vor. 

Zum Apothekenboykott in Berlin. 
Die Bewegung gegen die Apotheken erfaßt immer 
weitere Kreiſe. Die Krankenkaſſenärzte haben ſich 
zumeiſt mit den Kaſſen ſolidariſch erklärt und 
unterſtützen den Boykott in jeder Weiſe. Um 
das große Publikum mehr als bisher für die 
Zwecke der Kaſſen zu intereſſiren, ſind jetzt große 
Volksverſammlungen einberufen worden, in denen 
über den „Arzneiwucher“ in Berlin verhandelt 
werden fol. Wenn die bisherigen Mittel gegen 
die Apotheken nicht verfangen, will man ſeitens 
der Kaſſen mit ſchärferen Waffen vorgehen und 
den Apotheken die Kundſchaft dauernd entziehen, 
ſoweit das die geſetzlichen Beſtimmungen zulaſſen. 
Schon jetzt will die Zentralkommiſſion gegen die 
Apotheken einſchreiten, welche Rezepte zur An⸗ 
fertigung an boykottirte Berufsgenoſſen weiter⸗ 
geben, da das geſetzlich nicht erlaubt ift. 


fiskus zuſprochen wird. 5 


unterliegen. 

Eine große Fachausſtellung 
der Eiſenwarenbranche, veranſtaltet 
vom Verband deutſcher Eiſenwarenhändler, findet 
vom 16. bis 20. Mai in Leipzig ſtatt. Mit 
der Ausſtellung iſt der Verbandstag deutſcher 
Eiſenwarenhändler verbunden. 

Ein bedeutſamer Streit um ein 
Wort. In dem Prozeß der Stadt Kiel 
gegen den Marinefiskus wegen Aner⸗ 
kennung des Eigentumsrechts am Kieler Hafen 
entſchied geſtern die Civilkammer des Landgerichts 
Kiel: Es ſind als Sachverſtändige zu vernehmen 
die Proſeſſoren Gierke⸗Berlin, Schröder⸗ĩHeidelberg, 
Volquardſen⸗Kiel. Dieſe ſollen entſcheiden, ob 
der in der lateiniſchen Schenkungsurkunde Königs 
Waldemar V. gebrauchte Ausdruck „Dominium“ 
Eigentumsrecht oder landesherrliche Gewalt be⸗ 
deutet. Auf die Gutachten dieſer Sprachgelehrten 
dürfte es ankommen, ob der Haſen, deſſen Wert 
vom Gerichtshof auf 5 Millionen Mark 
feſtgeſetzt wurde, der Stadt oder dem Marine 

* De 

Neue Mannſchaften für das deutſche 
Korps in Oſtaſien werden nicht allein bei den 
Frühjahrskontrollverſammlungen geſucht, wie kürz⸗ 
lich gemeldet wurde, ſondern neuerdings ſind 
auch an die aktiven Truppen wieder Anfragen 
wegen freiwilligen Eintritts in die oſtaſiatiſchen 
Regimenter ergangen. — Hiernach ſcheint an die 
Zurückziehung des deutſchen Kontingents aus 
China noch lange nicht gedacht zu werden! 


Der Krieg in China. 


Die Antwort Chinas auf die Kol⸗ 
lektivnote über die Entſchädigungs⸗ 
frage wird für Ende dieſer Woche erwartet 
und wird, wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ vom 
Dienstag aus Peking gemeldet wird, wahrſchein⸗ 
lich den Vorſchlag enthalten, die Entſchädigung 
durch eine Erhöhung der Zölle aufzubringen. 
Es wird für wahrſcheinlich erachtet, daß die 
Mächte in gewiſſem Maße einer ſolchen Maß⸗ 
regel zuſtimmen werden als Entgelt für Kon⸗ 
zeſſtonen von Seiten Chinas, wie gänzliche Ab⸗ 
ſchaffung der Likin⸗Abgaben, Regelung der Ein⸗ 


d fuhrzölle auf dem Goldfuße, wirklich freie Schiff⸗ 


ſahrt auf den Binnengewäſſern, Beſeitigung der 
Schifffahrtshinderniſſe zwiſchen Taku und Wu⸗ 
ſung. Die Geſandten ſind, wie hinzugefügt wird, 
nicht in der Lage, zuzugeben, daß es wünſchens⸗ 
wert ſei, ganz China für den Handel und für 
Niederlaſſungen zu öffnen. Einige Geſandte ſind 
der Anſicht, daß das bedeuten würde, von China 
zu verlangen, daß es eine zu große Verantwort⸗ 
lichkeit übernimmt, und daß es bei dem jetzigen 
Regierungsſyſtem unmöglich ſein würde, für die 
Sicherheit der zahlreichen Fremden zu bürgen, 
die in das Innere des Reiches ſtrömen würden, 
wenn es ganz geöffnet werden ſollte. 

Für eine Verbrüderung von Eng⸗ 
land und Amerika iſt der amerikanische 
Konſul Chaffee in Peking bei einem Feſtmahl, 
das der engliſche General Gaſelee zu Ehren der 
amerikaniſchen Offiziere gab, eingetreten. Chaffee 
ſagte: „Mögen Könige, Miniſter und Politiker 
ſagen, was ſie wollen, ich kann mich dafür ver⸗ 
bürgen, daß Amerikaner und Eng ⸗ 
länder niemals auf dem Schlacht⸗ 
felde einander gegenüberſtehen 
werden. Die internationale Politik mag 
das Beſtreben haben, internationale Verwickelun⸗ 
gen zu vermeiden, aber wenn die Umſtände uns 
zwingen, zu wählen und zu ergreifen, dann 
würden wir gewiß auf Seiten der Engländer 
ſtehen.“ 


Auftreten der Pocken gemeldet. Vorſicht gegen- 
über den nach Preußen übertretenden ruſſiſchen 
Saiſonarbeitern iſt daher dringend geboten. 

Konitz, 3. Mai. Ein Hirſch⸗Duncke r⸗ 
ſcher Gewerkverein wurde am Sonntag, 
5. Mai, in Konitz infolge einer Anregung des 
Redakteurs Dr. Petras und des Verlegers der 
„Oſtd. Tagesztg.“, Schulz, gegründet, nachdem 
Herr Johannes Dornblüth aus Bromberg einen 
aufklärenden Vortrag gehalten hatte. Der Verein 
führt, wie aus Konitz mitgeteilt wird, entſprechend 
der Mehrzahl der darin vertretenen Berufsgenoſſen 
den Namen: „Gewerkverein der graphiſchen Be⸗ 
rufe und Maler.“ Als Mitglieder wurden auch 
einige Tiſchler, Former und Bauhandwerker auf⸗ 
genommen. Den vorläufigen Vorſitz übernahm 
Druckereibeſitzer E. Schulz, Tiſchlermeiſter Senske 
und Zimmerer Patzke. 

Konitz, 8. Mai. Am 1. Juni verläßt unſere 
Stadt das bisherige Wachtkomman do. 
Für dasſelbe treten ein Mannſchaften vom 21. 
und 61. Regiment in Thorn, 141. Regiment in 
Graudenz und Strasburg, 14. und 175. Regi⸗ 
ment in Graudenz und 176. Regiment in 
Danzig. 

Briefen, 8. Mai. Landesgeologe 
Profeſſor Dr. Jentzſch, Bezirksgeologe Dr. 
Maaß und Hülfsgeologe Dr. Menzel aus Berlin 
werden im Auftrage der geologiſchen Landesan⸗ 
ftalt die geologiſch⸗agronomiſchen Aufnahmear⸗ 
beiten in nächſter Zeit im hieſigen Kreiſe wieder 
fortſetzen. 

Culm, 8. Mai. Auf der Neubauſtrecke Culm⸗ 
Unislaw iſt mit der Gleislegung begonnen. 
Man hofft, da die ganze Strecke in Folge des 
Bankerotts des Unternehmers zum Herbſt nicht 
wird eröffnet werden können, den Teil von 
Unislaw bis Althauſen wenigſtens für 
den Rüben verkehr freizugeben. Es werden 
von Culm bis Unislaw drei Halteſtellen 
errichtet: Baumgarth, Plutowo und Althauſen. 

Marienwerder, 7. Mai. Das Kreis⸗ 
Krieger⸗Verbandsfeſt nebſt der 25 jährigen 
Jubelfeier des Marienwerderer und dem Fahnen⸗ 
weihefeſt des Gr. Krebſer Krieger⸗Vereins mußte 
auf Sonntag, den 28. Juli, verſchoben werden. 

Marienburg, 8. Mai. Der 23. Luxus ⸗ 
Pferdemarkt wurde geſtern Morgen eröffnet. 
Bereits am Montag waren die in den Baracken 
befindlichen 244 Stände vollauf beſetzt; die noch 
Abends angekommenen Pferde mußten in Privat⸗ 
ſtällen untergebracht werden. Das vorhandene 
Material iſt als recht gut, ja ſogar als vorzüg⸗ 
lich zu bezeichnen, weshalb denn auch recht gute 
Preiſe gefordert und gezahlt wurden. 


Der Krieg in Südafrika. 


Kitcheners Siegesmeldungen ſind ſo unklar 
wie möglich gehalten und vertragen ſich ſelbſt in 
dieſer Verſchleierung abſolut nicht mit den ſehr 
beſtimmten Nachrichten aus anderer Quelle. So 
erfährt „Daily Telegr.“ aus De Aar, die Buren 
hätten in der Umgegend von Cradock, alſo mitten 
in der engliſchen Kapkolonie, während der letzten 
drei Tage großen Schaden an den Eiſenbahnen 
angerichtet. Der geſamte Verkehr habe während 
der Nacht eingeſtellt bleiben müſſen. 

Und nach Meldungen, die an den Präſidenten 

Krüger im Haag gelangt ſind, beträgt die Zahl 
der im Felde ſtehenden Buren 24 000 Mann, 
darunter 7000 Kapholländer. (Der Einfall in 
die Kapkolonie hat ſich alſo ſehr gelohnt.) 
De Wet, in deſſen Lager ſich Präſident Stejn 
befindet, wird, ſo ſagt die Meldung weiter, neuer⸗ 
dings die kräftigſte Offenſive im Orangefreiſtaat 
wieder aufnehmen. Delarey aber hat das Korps 
Babington derart zugerichtet, daß es für längere 
Zeit wohl nicht mehr aktionsfähig ſein wird. 

Anders klingt die nachfolgende Nachricht aus 
engliſcher Quelle: Wie in London verlautet, 
finden in Nord- und Oſt⸗Transvaal größere 
Gefechte ſtatt. Die Buren erleiden ſchwere 
Verluſte. 40 Buren wurden bereits getötet, 
200 verwundet und 160 ergaben ſich. Zahlreiche 
Dokumente, Banknoten, 220 Wagen und 9000 
Pferde wurden erbeutet. Unter den Streitkräften 
der Buren herrſche nach Meldungen der Blätter 
eine große Demoraliſation. An die „Demora⸗ 
rag glaubt man auch wohl in England nicht 
mehr. 


—— — suzssszuueeuen? 


Aus der Arbeiterbewegung. 


In Genua haben die ausſtändigen 
Laſtträger am Hafen die Arbeit wieder 

aufgenommen. 

Aus Hamburg wird vom 8. Mai gemeldet: 
Heute früh hat, entſprechend dem geſtern Abend 
gefaßten Beſchluſſe, der Ausſtand der Kupfer⸗ 
ſchmiede begonnen. 

In Barcelona nimmt der Ausſtand 
der Straßen bahnbedienſteten einen 
größeren Umfang an; infolge Eingreifens der 
Anarchiſten in die Bewegung kam es zu einer 
Reihe von Zwiſchenfällen, wobei die 
Bürgergarde und Kavallerie wiederholt einſchreiten 
mußte. Unter der Bevölkerung herrſcht große 
Unruhe. Anhänger der katalaniſchen Bewegung 

x we eine Verſammlung ab, in welcher die 
egtlerung angegriffen und gegen die Einheit 


Wehlau, 8. Mai. Ein ſcheußlicher 
Mord wurde am Sonnabend Abend in dem 
Dorfe Groß Weißenſee bei Wehlau ausgeführt. 
Der Nachtwächter Stein und der Arbeiter Merk⸗ 
ſchien bewohnen zuſammen ein Haus. Zwiſchen 
den beiden muß ſchon ſeit längerer Zeit Feind⸗ 
ſchaft beſtanden haben, und als am gedachten 
Abende der Arbeiter M. in etwas angeheitertem 
Zuſtande von der Arbeit nach Hauſe kam, ge⸗ 
rieten die beiden Männer abermals in heftigen 
Streit und Zank, der ſchließlich in Thätlichkeiten 
ausartete. Hierbei wurde nun, wie die „W. Z.“ 
meldet, der Wächter Stein dermaßen von M. 
und deſſen ihm zur Hilfe erſchienenen Frau be⸗ 
arbeitet, daß er andern Tags ſeinen Geiſt aufgab. 
Wie ärztlich feſtgeſtellt wurde, wies die Leiche 
einen doppelten Armbruch, eine ausgefallene 
Schulter, ſieben Meſſerſtiche und eine Zertrüm⸗ 
merung der Schädeldecke auf. Der ſofort herbei⸗ 
gerufene Gendarm Oſchlies aus Nickelsdorf nahm 
den Thäter feſt und überlieferte ihn dem Amts⸗ 
gericht in Wehlau. 

Königsberg i. pr., 8. Mai. Wie „Königs⸗ 
berger Hartung'ſche Zeitung“ meldet, iſt der 
geſtern aufgefundene Frauenkopf be⸗ 
reits agnoszirt worden. Die Ermordete 
iſt die ſiebzigjährige Hausbeſitzerin Fräulein 
Guſtine Leyde. Anſcheinend liegt ein Raubmord 
vor; der Kopf iſt mit einer Säge vom Rumpfe 
getrennt worden, nachdem die Leyde zuvor er⸗ 
würgt worden war. Der Körper ſelbſt iſt noch 
nicht gefunden. — Vielleicht Ritualmord? 

Krone a. d. Br., 8. Mai. In der geſtrigen 
Stadtverordneten ⸗ Sitzung, in der 
erſten, in der auch die Vertreter der früheren 
Ortſchaft Rronthal mitwirkten, wurden die 
neugewählten neun Stadtverordneten durch Herrn 
Bürgermeiſter Haacke feierlich eingeführt uud 
verpflichtet. 

Krojante, 8. Mai. Ein großer Wald⸗ 
brand, der durch Funkenauswurf einer Loko⸗ 
motive entſtanden ſein ſoll, hat in der ſtaatlichen 
Forſt bei Schönfeld einige 100 Morgen ver⸗ 
nichtet. 

Jaſtrow, 7. Mai. Ein Sohn des Arbeiters 
Hafermann aus Zamborſt hatte ſich im Geſichte 
eine kleine Wunde zugezogen, welche von 
den Eltern aufangs unbeachtet blieb. Nach 
einigen Tagen ſchwoll der ganze Körper 
des Knaben bedenklich an. Der jetzt hinzugerufene 
Arzt konnte aber leider nicht mehr helfen, es war 
bereits eine ſtarke Blutvergiftung ein⸗ 
getreten. Unter qualvollen Schmerzen ver⸗ 
ſchied das Kind. 8 
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größerer Geldbetrag angehäuft habe den Zinsfuß 
für Hypothekendarlebne, der früher 5 % 
betrug, auf 4½ % zu ermäßigen. 
Bürgermeiſter Stacho witz bemerkt dazu, daß 
dieſer Beſchluß nur für die in Zukunft 
auszuleihenden Hypothekendarlehne in Betracht 
komme. Bei den bereits beſtehenden Hypotheken⸗ 
verhältniſſen bleibe es bei dem früheren Zinsfuße. 
Für ein Unterſtützungsgeſuch wurde die Dring⸗ 
lichkeit verlangt und bewilligt. Die bezügliche 
Vorlage fand dann einſtimmige Annahme. 

Für den Titel „Schreibmaterialien“ des 
Schlachthausetats werden 7,55 Mk. nachbewilligt, 
ebenſo für die höhere Mädchenſchule 53,23 Mk.; 
für die Bürgermädchenſchule zwei Beträge von 
63,63 Mk. und 1,87 Mk. Bei der Neuaus⸗ 
rüſtung der Nachtwächter iſt eine Etatsüber⸗ 
fchreitung von 4,90 Mk. vorgekommen, die ge⸗ 
nehmigt wird. Eine Nachbewilligung von 22,20 
Mark für die II. Gemeindeſchule findet ebenfalls 
Zuſtimmung. 

Als Armendeputierter für das 3. Revier des 
Bezirks VI wird Herr Schütze, deſſen Amts⸗ 
periode am 1. Juli abläuft, auf weitere 6 Jahre 
wiedergewählt. Bei der folgenden Wahl eines 
Bezirks⸗ und Armenvorſtehers geht Herr Bart⸗ 
lewski aus derſelben hervor. Für die Wahl 
eines Bezirks⸗ und Armenvorſtehers für den 
IV. Bezirk wird anſtelle des Herrn Hermann 
Baehr vom Ausſchußdeſſen bisheriger Stellver⸗ 
treter, Philipp vorgeſchlagen. Auf Antrag 
aus der Verſammlung wird jedoch der Kaufmann 
Mallon mit großer Majorität gewählt. — Eine 
Nachbewilligung von 79,31 Mk. für den Gasan⸗ 
ſtaltsetats wird einſtimmig genehmigt. 

Der bisherige Pächter des Schankhauſes I, 
deſſen Pachtzeit am 1. April nächſten Jahres ab⸗ 
läuft, hat ſich an den Magiſtrat mit der Bitte 
gewandt, die Pacht auf weitere 6 Jahre zu ver⸗ 
längern. Er wolle ſtatt des bisherigen Pacht⸗ 
preiſes von 1685 Mk. einen ſolchen von 1800 Mk. 
zahlen, bitte den Magiſtrat aber, das Gebäude 
an die Waſſerleitung anzuſchließen und den Stall 
auf dem Gehöft um 2 Meter zu verlängern. 
Zu letzterem hat ſich der Magiſtrat bereit eiklärt, 
das erſte iſt von der Waſſerleitungsverwaltung 
aus techniſchen Gründen abgelehnt worden. Die 
Verſammlung erteilt ihre Zuſtimmung zu der 
Vorlage. Die bisher von dem Bauauſſeher 
Sommer bewohnte Wohnung auf dem ſtädtiſchen 
Bauhof iſt vakant geworden. Es haben ſich viele 
Bewerber um dieſe Wohnung gemeldet. Der 
Magiſtrat hat beſchloſſen, die Wohnung dem 
Boten Vollgraf zu übertragen. Zu notwendig 
gewordenen baulichen Ausführungen an dem 


Spß tens proteſtirt wurde. Rieſenburg, 8. Mai. Vorgeſtern wurde Gebäude werden 160 Mk. bewilli f 
7 h „ 8. . ( gt. Der Kaſſen⸗ 
Ter Ausſtand der Straßenbahnbe⸗.von dem Vormittagszuge auf der Eiſenbahnſtrecke eee ee, beamte in der Kanaliſations- und Waſſerleitungs⸗ 


Rieſenburg⸗Jablonowo zwiſchen Freyſtadt und 
Gr. Plauth an einem Ueberwege ein Fuhrwerk 
überfahren. Der Wagen wurde zertrümmert, 
beide Pferde getötet. Der Führer des Gefährts 
ſoll mit leichten Verletzungen davongekommen ſein. 

Stargard, 7. Mai. Heute Nachmittag wurde 
der Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Lubichow, Herr Gutsbeſitzer Böning aus Grüne⸗ 
berg in dem Wäldchen zwiſchen Grüncberg und 
Budda in der Nähe des evangeliſchen Kirchhoſes 
erſchoſſen aufgefunden. Näheres iſt 
noch nicht bekannt. 

Berent, 8. Mai. Ein ſchreckliches 
Brandung lück ereignete ſich vergangenen 
Freitag nachmittag auf dem Gute Lindenhof 
bei Schönberg. Als alle Einwohner auf dem 


dienſteten in Madrid iſt beendet. e en i 
— — —— —hſ— Am Magiſtratstiſche wohnen der Sitzung bei: 
| Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten, Bürger- 
meiſter Stacho witz, Syndikus Kelch, 
Stadträte Kriwes und Löſchmann, 
Stadtbaurat Colley. Anweſend find 28 
Stadtverordnete. Den Vorſitz führt Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Boethke, das Protokoll 
Stadtverordneter Sieg. Für den Finanz- 
ausſchuß referirt Stadtverordneter Glüd- 
mann, für den Verwaltungsausſchuß Stadt- 
verordneter Henſel. 

Die Rechnung der Gas anſtaltskaſſe 
pro 1. April 1899/1900 wird entlaſtet. An 
Mehreinnahmen gegen das Vorjahr waren u. a. 
17 303 Mk. für Gasverbrauch, für Koks 11 676 


nommen, dem Beamten Jaskulski iſt die 
zweite Beamtenſtelle in der Waſſerleitungskaſſe 
übertragen. Die Verſammlung genehmigt dieſe 
Stellenbeſetzungen ohne Debatte. 


Schluß der Sitzung 38 Uhr. 
Lokales. 

Thorn, den 9. Mai 1901. 
— perſonalien aus dem Kreije Thorn. 
Die Beſitzer Peter Bielitz und Her ⸗ 
mann Mielke in Schillno find zu Schul⸗ 
vorſtehern für die dortige Schule gewählt und 
beſtätigt worden. — Der Beſitzer Jo hann 
Eiſenhardt in Konczewitz iſt zum Schöffen 


Aus der Frauenbewegung. 


Eine Bauſchule für Frauen wird 
demnächſt in Berlin ins Leben treten. Sie ſoll 
durch Erſchließung des Baufaches dem weiblichen 
Geſchlecht einen neuen Erwerbszweig zugänglich 
machen. Es ſoll zunächſt mit der Heranbildung 
von Bauzeichnerinnen, bautechniſchen Hilfsar⸗ 
beiterinnen uſw. begonnen werden. Die Lehrgegen⸗ 
ſtände, in denen die jungen Damen ausgebildet 
werden ſollen, ſind Konſtruktionszeichen, Formen⸗ 
lehre, Architektur, Entwerfen, Veranſchlagen, 
höhere Mathematik und Statik. 


—— — zz en) 


Ausland. Felde bei der Arbeit waren, brach in einem Inſt⸗ = 1 — 0 hr en für die Gemeinde Konczewitz beitätiat. 
Oeſterreich⸗Ungarn. hauſe Feuer aus und teilte ſich auch einem , ſodaß Ende März 1900 ein Beſtand von d., der verein der Militäranwärter und 


zweiten Inſthauſe mit; beide Häuſer wurden in 
Aſche gelegt. Dadurch find vier Familien 
mit 27 Köpfen obdachlos geworden. 
Leider verbrannte auch ein dreijähriges Kind, das 
bis auf einige Knochenreſte vollſtändig verkohlt 
iſt. Das Feuer ſoll durch einen kleinen Knaben, 
welcher die Abweſenheit der Eltern benutzte, um 
mit Feuer zu ſpielen, ausgekommen ſein. Der⸗ 
ſelbe nahm aus einer Wiege einen Wiſch Stroh, 
ſteckte dieſes mit einem Streichholz an, und bald 
ſtand die ganze Kate in Flammen. Für die 
durch den Brand ſo ſchwer getroffenen Bewohner 
wird öffentlich geſammelt. 

Tiifit, 83. Mai. In dem zum Gute Baubeln 
gehörigen Walde wurde die Leiche eines 
Dienſtmädchen entdeckt. Dem Anſcheine 
nach iſt das Mädchen vergewaltigt und dann 
getötet worden. Die Leiche hat eiwa zwei Tage 
am Fundorte gelegen. Näheres iſt noch nicht 
bekannt. 

Tilfit, 8. Mai. Wegen Gatten mordes 
verurteilte das Schwurgericht nach acht⸗ 
tägiger Verhandlung die Eigenkätner - Witwe 
Emma Braun aus Neuſaß⸗Scheer zum Tode. 
Die Beweisaufnahme ergab, daß dieſelbe im 
November 1898 ihrem Ehemann, mit dem ſie 
erſt zwei Monate verheiratet war, Gift beige⸗ 
bracht und ihn dadurch getötet habe, um in den 


Invaliden wählte in ſeiner geſtrigen Sitzung 
den Eiſenbahnſekretär Krüger zum erſten Vor⸗ 
figenden. Zugleich wurde der neugewählte Vor⸗ 
ſitzende zum Delegirten für den am 23. und 24. 
Juli in Berlin jtattfindenden Verbandstag be⸗ 
ſtimmt. Die nächſte Sitzung, welche mit Damen 
ſtattfindet, fol im Thalgarten abgehalten werden. 

— der Landwehrverein hält am Sonn⸗ 
abend im Thalgarten eine Hauptverſammlung ab. 

a. Der verein der Poſt⸗ und Telegraphen- 
aſſiſtenten hierſelbſt hält heute (Donnerstag) 
eine Hauptverſammlung im Tivoli⸗Etabliſſement 
ab, zu welcher auch die Kollegen, welche noch 
nicht Mitglieder des Vereins ſind, eingeladen 
werden. U. a. kommt als wichtigſter Punkt der 
Tagesordnung die Neuregelung des Verbands⸗ 
weſens zum Vortrag. Bei der geplanten Neu⸗ 
regelung werden den Mitgliedern große pekuniäre 
Vorteile geboten. 

— Brennerei - Berufsgenoflenihaft. Die 
Sektion Weſtpreußen der Brennerei⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft wird am 15. Mai in Danzig 
eine Hauptverſammlung mit folgender Tages⸗ 
ordnung abhalten: Geſchäftslage der Sektion 
im vergangenen Jahre; Rechnung für das Jahr 
1900; Etat für das Jahr 1901; Wahl von vier 
Mitgliedern des Vorſtandes, ſowie dreier Erſatz⸗ 
männer; Wahl zweier Mitglieder der Genoſſen⸗ 
ſchaftsverſammlung, ſowie deren Erſatzmänner; 
Vorſchläge zur Neuwahl sämtlicher Vertrauens⸗ 
männer und Erſatzmänner für die am 
1. Oktober 1901 beginnende Amtsperiode x. 

— Waiſenratsſitzungen. Es iſt in Aueſicht 
genommen, den Vormundſchaftsrichtern Ent⸗ 
ſchädigungen für die zur Leitung von Konferenzen 
der Gemeindewaiſenräte auszuführenden Reiſen 
aus der Staatskaſſe zu gewähren. Um eine rege 


Die geſtrigen Verhandlungen des 
Miniſterpräſidenten von Körber 
mit den Parteien haben, wie die „Neue 
Freie Preſſe“ meldet, zu einem Kompromiß ge⸗ 
führt, welches die Ausſicht eröffnet, daß die Vor⸗ 
lagen betr. die Inveſtitionen, Waſſerſtraßen und 
Lokalbahnen noch in dieſer Seſſion erledigt 
werden. 


118 674 Mk. vorhanden war. Die Rechnung 
der Stadtſchulenkaſſe pro 1899 weiſt eine Ein⸗ 
nahme von 290859 Mk., eine Ausgabe von 
299 163 Mk. auf, ſodaß ein Vorſchuß von 8304 
Mk. notwendig geweſen iſt. Die Rechnung wird 
ohne Debatte entlaſtet. Die Waſſer⸗ 
leitungskaſſe vereinnahmte im Jahre 
1899 166 735,70 Mk.; die Ausgabe betrug 
122 897,97 Mk., daß alſo das Jahr 1900 mit 
einem Beſtande von 43 837,73 Mk. begann. 
Bei der Kanaliſationskaſſe ſtand einer Einnahme 
von 129 762 Mk. eine Ausgabe von 98 347 
Mk. gegenüber, ſodaß der Beſtand zum Ende des 
Jahres 1899 31424 Mk. betrug. Der Rech⸗ 
nung beider Kaſſen wird ohne Debatte Entlaſtung 
erteilt. Die Protokolle über die monatliche Reviſion 
der ſtädtiſchen Kaſſen (24. April) werden zur Kennt⸗ 
nis genommen. In ſämtlichen Kaſſen fand ſich 
ein Geſamtbeſtand von 1 203 634 Mk. — Aus 
dem Geſchäfts bericht der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe iſt zu entnehmen, daß die Ein⸗ 
lagen 1900: 4 360 000 Mk. gegen 4362 000 
Mk. im Vorjahre betrugen. Die Einzahlungen 
während des Jahres betrugen 1 585 000 Mk. 
gegen 1710000 Mk, die Abhebungen 1702 000 
gegen 1 641 000 Mk. im Vorjahre. An Zinſen 
wurde 191400 Mk. gezahlt, 1899: 111 100 
Mk. Der Ueberſchuß betrug 38 326 Mk., der 
Reingewinn 13 583 Mk. Der Reſervefonds be⸗ 
trug 129077 Mk., der Verbindungsfonds 
52995 Mk. Die Rechnung wird debattelos ge⸗ 
nehmigt. — Für Poſition 1 a des Titels XI 
des Kämmereietats (Serviszuſchuß an die Haus⸗ 
beſitzer) werden 375,81 Mk. nachbewilligt. 

Es wird ſodann beſchloſſen, in Anbetracht 
der Thatſache, daß viele nachgeſuchte Darlehne 
nicht abgehoben ſeien und ſich inſolgedeſſen ein 


Spanien. 


Das letzte Mittel reaftionärer 
Regierungskunſt, der Belagerungszuſtand, 
wird auch von dem liberalen Kabinet Sagaſta 
nicht verſchmäht. In Madrid wurden geſtern 
Abend die Miniſter in aller Eile zu einem 
Miniſterrat berufen. Nach einem kurzen Meinungs- 
austauſch über die Unruhen in Barcelona wegen 
des Sttraßenbahnausſtandes wurde der Be⸗ 
lagerungszuſtand über Barcelona verhängt. 

Belgien. 

Die Mitglieder der Rechten beider geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften hielten geſtern Vormittag 
eine gemeinſame Sitzung ab, in welcher die Vo r⸗ 
lage betreffend Abſchluß eines 
neuen Vertrages mit dem Kongoſtaat 
zur Beratung ſtand. Man kam einſtimmig zu 
der Anſicht, daß die Vorlage unzureichend ſei. 
ar dem eingehenden Meinungsaustauſch in der 

erſammlun eint hervorzugehen, daß man, da 8 8 
der e 5 ger 9 Ber allemigen Beſitz des Grundſrücks zu gelangen. 
trag abzuschließen, nur die Wahl hat die Vor⸗ Zoppot, 8. Mai. Geſtern fiel der Schüler 
lage anzunehmen oder den Kongoſtaat ſofort zu] S. am Ende des Seeſteges bei Wellengang in 
annektieren. die See. Zwei Offiziere ſprangen ſofort 
— — — — ä — 5 und BR 115 ae des 1 

eider wirkte das kalte Waſſer auf einen der 
Provingielles. Retter ſo ein, daß er ſelbſt bewußtlos nach dem 

Gollub, 8. Mai. Aus dem benachbarten Warmbade gebracht werden mußte, wo er durch 

ruſſiſchen Grenzbezirke wird verſtärktes ärztliche Hilfe dem Leben erhalten wurde. 


kaſſe Wegner iſt in die Steuerkaſſe über⸗ 25 


„Teilnahme der Waiſenräte an dieſen Sitzungen 
herbeizuführen, ſoll wiederholt auf die Kreis⸗ und 
Gemeindebehörden wegen Gewährung von Reiſe⸗ 
entſchädigungen an die Waiſenräte eingewirkt 
werden. | 

— Für Gefindevermieter und Stellenver- 
mittler ſollen in der nächſten Zeit neue Vor⸗ 
ſchriften inkraft treten. Noch § 34 der Gewerbe⸗ 
ordnung bedürfen dieſelben fortan einer Erlaub⸗ 
nis, die vom Stadt⸗ bezw. Kreisausſchuß zu er⸗ 
teilen iſt, ſobald die erforderliche Zuverläſſigkeit 
nachgewieſen worden iſt. Hat der Geſindever⸗ 
mieter oder Stellenvermittler die Gewähr für be⸗ 
ſtimmte Eigenſchaften des Dienſtboten übernommen 

und ſtellt ſich heraus, daß der Dienſtbote dieſe 
Eigenſchaften nicht beſitzt, ſo kann der Geſinde⸗ 
vermieter oder Stellenvermittler auf Verlangen 
der Dienſtherrſchaft durch die Polizei angehalten 
werden, die Vermittelungsgebühr zurückzuzahlen. 
Die Vermittelung von Stellungen für Kellnerinnen 
und Ammen iſt von einer beſonderen Genehmigung 
der Ortspolizei abhängig. Den Geſindevermietern 
und Stellenvermittlern iſt ſowohl der Gewerbebe⸗ 
trieb außerhalb des Gemeindebezirks bezw. 
Wohnorts, als auch das Aufjuchen von Aufträgen 
auf öffenlichen Wegen, Straßen, Plätzen oder 
öffentlichen Orten (Schankſtuben, Vergnügungs⸗ 
orten, offenen Läden, Bahnhöfen, Eiſenbahnzügen), 
vorbehaltlich beſonderer Beſtimmungen, verboten. 
Für die Ausnahmen erteilt der Regierungs⸗Prä⸗ 
ſident die erforderliche Erlaubnis, die jederzeit 
entzogen werden kann. Die Beköſtigung 
und Beherbergung ſtellenſuchender Perſonen 
kann den Geſindevermietern und Stellen vermittlern 
durch die Ortspolizeibehörde geſtattet werden, 
jedoch ſind auch dafür beſondere Vorſchriften be⸗ 
treffs der Schlafräume, der Preiſe u. |. w. vor⸗ 
geſehen. Die Erlaubnis kann ebenfalls jederzeit 
ohne Angabe von Gründen widerrufen werden. 
Wer die Erlaubnis zur Ausübung des Gewerbe⸗ 
betriebes erhalten hat ($ 34 G.⸗O.), iſt befugt, 
ſich die Bezeichnung „konzeſſionierter Geſindever⸗ 
mieter“ oder „konzeſſionierter Stellenvermittler“ 
beizulegen. Am Eingange des Hauſes zu den 
Geſchäftsräumen iſt der Vor⸗ und Familienname 
des Geſindevermieters oder Stellenvermittlers 
anzubringen. 

— Dereinfahung und Erleichterung im 
Rentenzahlungsverkehr. Nach einer Blätter⸗ 
meldung iſt eine Beſtimmung erlaſſen worden, 
wonach die von den Berufsgenoſſenſchaften und 
Ausführungsbehörden vor dem 1. Oktober d. Is. 
zur Zahlung angewieſenen Unfallrenten, deren 
Jahresbetrag ſich auf 60 Mark oder weniger 

beläuft, vom 1. Januar 1901 ab in vierteljähr⸗ 
llichen, nicht, wie bisher, in monatlichen Beträgen 
im voraus gezahlt werden. Von größter Be⸗ 


— 


Zahlung der Rentenbeträge an die auf dem 
Lande wohnenden Rentenempfänger durch das 
Landbeſtellperſonal ſelbſt ſein. Die Landbrief⸗ 
träger ſollen danach den in einem Verzeichnis 
ihnen bekannt gegebenen Rentenempfängern ihres 
Bieſtellbezirks die Invaliden⸗, Alters⸗ oder Unfall⸗ 
reentenbeträge an dem 1. jeden Monats mitneh⸗ 
men, und zwar gegen Aushändigung der Renten⸗ 
agauittung an fie Auf eine Beglaubigung der 
Unterſchrift des Empfängers durch den Amts⸗ 
bezw. Ortsvorſteher ſoll verzichtet werden, es ſoll 
der Beſtellvermeik des Landbriefträgers auf der 
Quittung genügen. Dagegen ſoll eine beſondere 
, Beglaubigung der Unterſchrift durch den Amts⸗ 
| oder Ortsvorſteher in allen denjenigen Fällen 
beibehalten bleiben, in welchen der Rentenem⸗ 
pfänger nicht ſchreiben kann. 

— Anſchaffung neuer Waren bei ſog. 
Ausverkäufen. Eine weitere Kreiſe intereſſirende 
Frage iſt die, inwieweit bei ſog. Ausverkäufen 
ein weiterer Nachſchub, alſo eine Ergänzung der 
zu verkaufenden Waren zuläſſig iſt. Laut Ent⸗ 
ſcheidung des Reichsgerichts iſt allerdings ein 
ſolcher Nachſchub nach dem Geſetze zur Be⸗ 
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs nicht un⸗ 
bedingt ausgeſchloſſen, vorauszuſehen iſt jedoch, 
daß der Nachſchub nicht bezüglich aller, ſondern 
nur etwa bei beſonders gangbaren Artikeln und 
nur in geringem Umfange erfolgt, auch der Schluß 
des Ausverkaufs hierdurch nicht hinausgeſchoben 
wird. 

— Im polniſchen Muſeum befindet ſich ſeit 
einigen Wochen eine Broncebüſte des großen 
Thorner Gelehrten Nicolaus Coppernicus, die, 
von dem kürzlich in Poſen verſtorbenen polniſchen 
Künſtler Jaroszynski geſchaffen, nunmehr dem 
hieſigen Muſeum als Geſchenk überwieſen worden 
iſt. Dieſelbe zeigt bei ſeltener Portraitähnlichkeit 
eine ſo eigenartige charaktervolle Auffaſſung, daß 

ein Vergleich zwiſchen ihr und der Figur unſeres 
Coppernicusdenkmals vor dem Rathaus kaum zu 
Ungunſten der erſteren ausfallen dürfte. Bei 
unſerem Denkmal wirkt eben die Geſtalt, die 
Haltung, der Faltenwurf, die Nebendinge, die 
Umgebung mit zu dem ſchönen Eindruck, den das 
Denkmal ohne Frage macht. Die hermenartige 
Büſte im Muſeum zeigt jedoch nicht viel mehr 
als nur den Kopf des Gelehrten. Dieſer aber 
iſt ein Charakterkopf in des Wortes ſchönſter 


. 


arbeiteten Zügen den großen Geiſt, der ein neues 

Weltſyſtem zu ergründen vermochte, wirklich her⸗ 

aus. Eine Beſichtigung des Kunſtwerkes kann 
deshalb nur empfohlen werden. 


würde aber die in Ausſicht genommene 


Bedeutung. Man lieſt aus dieſen fein ausge⸗ 


— Bei dem Reichstage eingegangene Bitt- 
ſchriften. Guſtav Os ke in Königsberg bittet 
um Ablehnung der Erhöhung der Zölle auf Lebens⸗ 
mittel. Der Hopfenbauverein für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen zu Allenſtein bittet um 
Erhöhung des Hopfenzolles. Die Vereine Frauen⸗ 
wohl zu Thorn und Bromberg bitten um 
einheitliche Geſtaltung des deutſchen Vereins- und 
Verſammlungsrechts und Gewährung gleicher 
Rechte für beide Geſchlechter. Mehreie andere 
Perſonen bitten um Kriegsteilnehmer⸗- Beihilfen 
und Bewilligung von Invalidenpenſion neben 
dem Ruhegehalt. 

— Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Ausſchuß. 
In der am 21. Mai ſtattfindenden Sitzung wird 
hauptſächlich über die Verteilung von Beihilfen 
an Meliorationsgenoſſenſchaften und einzelne 
Beſitzer, Subventionirung der normalſpurigen 
Kleinbahn von Neuſtadt nach Prüſſow⸗Neckendorf 
im Kreiſe Neuſtadt, Prämiirung von Chauſſee⸗ 
bauten im Kreiſe Konitz, Feſtſetzung der den 
Direktoren der Provinzial⸗Irrenanſtalten zu ge⸗ 
währenden Repräſentationskoſten, Gewährung von 
Beihilfen an das weſtpreußiſche Lehrerinnen⸗ 
Feierabendhaus und den weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
verein, Verteilung von Stipendien für unbemittelte 
weſtpreußiſche Studirende Beſchluß gefaßt werden. 

— Weſtpreußiſche Landwirtſchaftskammer. 
In der Vorſtandsſiung am 14. Mai 
ſtehen außer dem Notſtands berichte 
noch auf der Tagesordnung folgende Vor⸗ 
lagen des Oberpräſidiums: Zulaſſung von 
Straßen Lokomotiven auf den öffentlichen 
Straßen; Grundzüge für eine Polizeiver⸗ 
ordnung über die Unterſtützung der in gewerblichen 
oder landwirtſchaftlichen Betrieben ꝛc. beſchäftigten 
Arbeiter; Antrag verſchiedener Vereine betr. Wieder⸗ 
einführung von Diſtrikts⸗ und Gruppenſchauen; 
Antrag des Vereins Linde betr. Erhebung 
der Beiträge für Milzbrandverſicherung; Antrag 
des Vereins Jablonowo betr. koſtenloſe 
Abgabe von Suſſerin. 


— Das Cheaterenſemble des herrn Ort⸗ 
lieb Hellmuth, das bekanntlich im Winter feine 
hieſige Spielzeit unterbrach, nimmt morgen im 
Viktoriagarten mit der zugkräftigen Novität „Die 
Dame de chez Maxim“ die Vorſtellungen wieder 
auf. Außer der „Dame von Maxim“ wird das 
Enſemble an Novitäten noch zur Aufführung 
bringen: „Die Löwenbraut“ „Johannisfeuer“ ꝛc. 

— der verein deutſcher Katholiken hielt 
Dienstag ſeine Monatsverſammlung ab. Der erſte 
Vorſitzende leitete die Verſammlung. Nach Be⸗ 
endigung des Vortrages über „Photographie“ 
wurde eine Blitzlichtaufnahme gemacht. Drei neue 
Mitglieder konnten begrüßt werden. Im Mai 
findet an Stelle eines Ausfluges ein Familien⸗ 
abend ſtatt, zu dem Herr Pfarrer Haſſe ei 
Vortrag zugeſagt hat über feine Romreiſe. 

— Auch das Bootshaus des hieſigen Ruder⸗ 
vereins iſt durch den Dampfer „Prinz Wilhelm 
von Preußen“ geſtern aus dem Winterhafen auf 
ſeine alte Stelle unterhalb des Brückenthores hin⸗ 
geſchafft worden. 


— verſchwunden iſt ſeit dem 18. April die 
11 Jahre alte Tochter Roſalie des Inſtmannes 
Albert Bojanowski in Thorn⸗Papau, der bis zum 
1. Mai in Schönwalde wohnte. Das Kind war 
am 18. April in Mocker zur Schule geweſen und 
iſt zuletzt auf dem Heimwege nach Schönwalde 
geſehen worden. 

— Diehmarkt. Auf dem heutigen Viehmarkt 
waren aufgetrieben: 310 Ferkel, 60 Schlacht⸗ 
ſchweine. Der Preis für fette Ware betrug 39 
bis 40 Mk., für magere 37 bis 38 Mk. für 50 
Kilogramm Lebendgewicht. 

— Temperatur morgens 8 Uhr 14 Grad Wärme. 

— Barometerftand 27 Zoll 9 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 1,62 Meter. 

— Derhaftet wurden 2 Perſonen. 

— Gefunden eine Elfenbeinbroſche in Roſen⸗ 
form im Stadtwalde. 

Mocker, 8. Mai. Auf der Berliner Mait- 
viehausſtellung erhielt Herr Beſitzer Guſtav Götz 
von hier zwei Ehrenpreiſe und eine ſilberne 
Medaille. 

podgorz, 8. Mai. Der hieſige Sing ⸗ 
verein hielt geſtern eine General ver⸗ 
ſammlung ab, in der Lehrer Roskwitalski 
zum Schriftführer gewählt wurde. Für Sonn- 
tag, den 19. Mai iſt ein Ausflug nach Philipps⸗ 
mühle beabſichtigt. — Die freiwillige 
Feuerwehr hielt am Montag ihre erſte 
diesjährige Uebung ab. — Dem Beſitzer Mielke 
in Duliniewo wurde vor zwei Jahren ein Ge⸗ 
wehr aus ſeiner Wohnung geſtohlen, 
ohne daß es gelang, den Thäter zu ermitteln. 
Vor kurzem beſuchte der Gendarm Pagalies den 
Beſitzer Z. in D., wo das vermißte Gewehr 
vorgefunden wurde. 


Kleine Chronik. 


7 Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
mittödlichem Ausgange ereignete ſich in 
der Dampfziegelei von Oskar Filler bei Erfurt. 
Auf noch nicht klargelegte Weiſe wurde der 23- 
jährige Maſchiniſt Emil Vorke aus Schwerborn 
vom großen Schwung ra de erfaßt und 
vollſtändig zerfetzt. Die Körperteile 
lagen zerſtreut umher. 


nicht zu empſehlen. 


Ein Aktſcheußlicher Roheit wird 
aus Alſtaden drahtlich gemeldet. In Verfolg 
eines Streites ſchleppte ein polniſcher Bergarbeiter 
trotz des jämmerlichen Schreiens ſeiner Kinder ſeine 
Frau an einen Holzblock, wo er mit einem Beile 
en mehrere Finger abſchlug. Die ſofort 

erbeigeholte Polizei riß den Unhold von ſeinem 
Opfer und verhaftete ihn. 

Die Kölner „Sternberg“! ⸗Affäre 
findet kein Ende. Mit der Aburteilung einzelner 
Perſonen hält die Nachforchung nach weiteren dieſer 
Verbrechen beſchuldigten Perſonen gleichen Schritt, 
da durch die Ausſagen der in betracht kommen⸗ 
den ſchulpflichtigen Mädchen immer neue Fälle 
aufgedeckt werden. So wurde auch der Beſitzer 
einer hieſigen Großhandlung in Kurzwaren S. 
verhaftet und ins Gefängnis eingeliefert. Die 
meiſten als Zeuginnen auftretenden Mädchen präſen⸗ 
tiren ſich als wahre Giftpflanzen, die eigene 
Abſteigequatiere unterhielten und 
auf Männerfang ausgingen. Einzelne 
derſelben ſind inzwiſchen Beſſerungsanſtalten über⸗ 
wieſen. 

+ In Berlin beſteht ein „Verein polniſcher 
Bäcker“. Derſelbe hat die Gründung einer „pol⸗ 
niſchen Genoſſenſchaftsbäckerei“ beſchloſſen, die Ende 
dieſes Monats ihren Betrieb aufnehmen wird. 

*Lebensverſicherungsbank für 
Deutſchland in Gotha Die Geſchäfts⸗ 
ergebniſſe der Gothaer Lebensverſicherungsbank, 
der älteſten und nach der Verſicherungsſumme 
größten unter den deutſchen Anſtalten dieſer Art, 
ſind auch im Jahre 1900 wieder recht günſtig 
geweſen. Neue Todesfallverſicherungen — auf 
Lebenszeit oder mit Abkürzung auf ein beſtimmtes 
Lebensjahr — wurden im Betrage von 43 172 600 
Mark abgeſchloſſen. Insgeſamt beſtanden Ende 
vorigen Jahres 114063 Verſicherungen über 
790 307 100 Mark. Die thatſächliche Ster be⸗ 
fallausgabe von 14 331 627 Mark blieb 
um 2 756 463 Mark hinter dem erwartungs⸗ 
mäßigen Betrage zurück. Der reine Jahres⸗ 
überſchuß ſtellt ſich auf 9 551 759 Mark; er 
iſt um 1 330 909 Mark höher als im Jahre 1899 
und überhaupt höher als in allen früheren Jahren. 
Im ganzen hat die Bank während ihrer 72- 
jährigen Wirkſamkeit gegen 365 Millionen Mark 
an fällig gewordenen Verſicherungsſummen aus⸗ 
gezahlt und mehr als 182 Millionen Mark als 
Dividende an ihre Verſicherten zurückgewährt. 
— . —— — ͤ — —-¼-¼ 

Neneſte Na brichten. 

Berlin, 8. Mai. Bei einem Gar: 
dinenbrande eines Hauſes in der Emdener⸗ 
ſtraße wurde ein 9jqähriges Mädchen von 
den Flammen erfaßt und verbrannte. 

Liegnitz, 8. Mai. 


Schmidt, welcher nach großen Veruntreu⸗ 
ungen flüchtig wurde, iſt verhaftet worden. 
Elberfeld, 8. Mai. Im Militär⸗ 
befreiungsprozeß wurden heute die 
Playdoyers zu Ende geführt. Die Urteils⸗ 
verkündung erfolgt Freitag Vormittag. 

Quedlinburg, 8. Mai. An einem Hauſe 
in der Hoheſtraße ſtürzte das Hängegerüſt, 
auf dem drei Maler arbeiteten, plötzlich herab. 
Der eine der Abgeſtürzten war fofort tot, die 
beiden anderen ſchwer verletzt. 

Halle a. S., 8. Ma. Heute wurde hier 
die ſlarkbeſchickte, fünftägige internationale 
Katzenausſtellung eröffnet. 

Flensburg, 8. Mai. Geſtern Abend 
kenterte auf der hieſigen Föhrde ein Segel⸗ 
boot, in welchem ſich 6 Glasarbeiter befanden; 
vier retteten ſich durch Schwimmen, z wei er- 
tranken. 

Budapeſt, 8. Mai. In feierlicher Weiſe 
fand heute die Weihe der Fahne ſtatt, 
welche der König der ungariſchen Ludovica- 
Milität⸗Akadamie verliehen hat. 

London, 8. Mai Die Kon ſerenz 
der Bergarbeiter des vereinigten Köntg⸗ 
reichs beſchloß, eine allgemeine Arbeitseinſtellung 
Falls die Grubenbeſitzer in 
irgend einem Diſtrikte die Löhne herabſetzen, ſoll 
eine allgemeine Konferenz einberufen werden, um 
darüber zu heſchließen, ob die Arbeiter fämtlicher 
Bergwerke in den Ausſtand treten ſollen. 

London, 8. Mai. Der deutſche Dampfer 
„Schleswig“ iſt an der Landſpitze von Galina 
auf Jamaica geſtrandet. 

Sofia, 8. Mai. Der frühere Miniſter⸗ 
präſident Grekow ift geſtorben. 

Yokohama, 8. Mai. Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“. Auf die Kioto-Banken 
fanden ſtarke Runs ſtatt: eine Bank ſtellte 
ihre Zahlungen ein, obgleich ſie mit 300 000 
Yen unterſtützt wurde. — Einer Meldung aus 
Söul zufolge verweigert der Kaiſer von 
Korea die Genehmigung der Anleihe 
mit dem Pünnan⸗Syndikat. Der Präſident des 
Geheimen Rats, ein Hauptbefürworter der An⸗ 
leihe, habe demiſſionirt. 

Warſchau, 9. Mai. Der Waſſerſtand der 
Weichſel bei Warſchau betrug heute 1,64 Meter. 


Standesamt Mocker. 


Vom 2. bis einſchl. 9. Mai d. J. find gemeldet: 
a, als geboren: 1. Sohn dem Beſitzer Auguſt 
Hartwich. 2. Sohn dem Maſchiniſten Franz Furmansti. 


Der Kaſſirer der Ru 
früheren Niederſchleſiſchen Kreditbank Hugo 


3. Sohn dem Arbeiter Johann Lewandowski. 4. Tochter 
dem Zimmergeſellen 8 Tomaszewski. 5. Tochter 
dem Zimmergeſellen Adolf Wicknig. 6. Tochter dem 
Kutſcher Anton Wierzorkowski. 7. Tochter dem Stein⸗ 
ſetzer Caſimir Rückert. 8. Tochter dem Arbeiter Philipp 
Kaniewski. 9. Tochter dem Arbeiter Anton Kaniewski. 
10. Tochter dem Arbeiter Guſtav Ziesmann. 11. Tochter 
dem Arbeiter Franz Wienskowski. 12. Tochter dem 
Arbeiter Franz Kalas. 13. Tochter dem Maler Eduard 
Streich. 14. Tochter dem Eigentümer Franz Klemens⸗ 
Schönwalde. 15. Sohn dem Arbeiter Paul Boniewicz. 
16. Sohn dem Arbeiter Albert Kwiatkowski. 17. Sohn 
dem Schmied Carl Wohlgemuth. 


b. als geftorben: 1. Marianna Wierzorkowski. 
2 Jahre. 2. Rentier Jacob Wölke, 63 Jahre. 3. Louiſe 
ardig, 4 Jahre. 4. Johann Nadolni, 79 Jahre. 5. 
illy Wohlgemuth, 7 Tage. 
e. zum ehelichen Aufgebot: 
Marian Kobierski und Julianna Rogoszinski. 
d. ehelich verbunden: 1. Der penſ. Bahn⸗ 
wärter Ernſt Finger mit Witwe Eliſabeth Much. 2. Ar⸗ 
beiter Joſeph Garſtecki mit Valeria Nowak. 3. Arbeiter 
Michael Toporzyſek mit Witwe Hedwig Reſulski. 4. Ar⸗ 
beiter Leo Poprawski mit Witwe Franziska Zukowicz. 
5. Lehrer Hermann Rüſing⸗Thorn mit Leokadia Pan⸗ 
gowski. 6. Kaſernenwärter Johann Lew⸗Fort Scharnhorſt 
mit Anaſtaſia Kaniewski. 


..... —.—— 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Kapt. Schmidt, Dampfer „Thorn“, mit 1500 Ztr. 
div. Güter und 3 bel. Kähnen im Schlepptau von Danzig 
nach Thorn; L. Feldt, Kahn mit 2500 Ztr. Hafer von 
Danzig nach Thorn; Chr. Kalow, Kahn mit 2700 Ztr. 
3 von Danzig ei: en F. Krüger, Kahn 
mit 2200 Ztr. Weizen von Wloclawek nach Thorn; St. 
Kreß, 92 N mit 1750 Ztr. Weizen von Wloclawek nach 
Thorn; M. Rydlewski, Kahn mit 2300 Ztr. Gerſte von 
Wlaclawek nach Thorn; P. Anus zak, Kahn mit Steinen 
von Zlotterie nach Thorn; M. Swierſinski, Kahn mit 
Steinen von Zlotterie nach Thorn; Joh. Rydlewski, 
Kahn mit 2800 Ztr. Weizen von Wloclawek nach Brom⸗ 
berg; Joſ. Rydlewski, Kahn mit 2700 Ztr. Weizen von 
Wloclawek; F. Hinz, Kahn mit 2100 Ztr. div. Güter 
von Danzig nach Warſchau; Joſ. Anuszak, A. Binkowski, 
Szymanski, Kähne mit Steinen von Nieszawa nach 
Graudenz. 


Maurer 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen - Depeche 


Berlin, 9. Mai. Fonds feſt. .. Mai. 
Ruſſiſche Banknoten 216,20 172 


Warſchau 8 Tage 216,— 16,— 
Defterr, Banknoten 85,05 85,05 
Preuß. Konſols 3 pet. 88,30 88,25 
Preuß. Konſols 3½ pet. 98,40 98,49 
— . Konſols 3½ pCt. abg. 98,25 98,30 
eutſche Reichsanl. 3 pt. 88 30 88,25 
Deutſche Reichsanl. 3½ pet. 98 50 98,50 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pct. neul. II. 85 50 85,50 
do. „ 3½ pet. do. 95,90 95,90 
Poſener Pfandbrieſe 3½ pCt, 96,10 96,10 
1 9 4 pt. 02.— 102,10 
Poln. Pfandbriefe 4¼ pt. 97,70 97,60 
Türk. 1 % Axleihe C. 27,80 27,70 
Italien. Rente 4 pet. —— 96,10 
män. Rente v. 1894 4 pt. 78,75 79,50 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 191,— 190,75 
Gr. Berl. Staßenbahn⸗Aktien 218,— 219,75 
arpener Bergw.⸗Akt. 182,90 181,90 
aurahütte⸗Aktien 216,.— 215,80 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 115,75 115,75 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pct. — — —.— 
Weizen: Mai 173,59 173,25 
n uli 171.— —, 
1 eptember 168,25 168,75 
15 loco Newyork 84 ¼ 84,½ 
Roggen: Mai 144,— 144,25 
2 Juli 142.75 143,25 
1 September 112 75 142,25 
Spiritus: Loco m. 70 M. St 44,40 44,30 


Wechſel⸗Diskont 4 pct., Lombard⸗Zinsfus 5 pi, 
—!̃tʒ.. — 0 — . ———————————ßßßß 


Amtliche Notirungen der Danziger ) Börſe 
vom 8. Mai 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 


Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 777 Gr, 
172 M 
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inländ. rot 753 Gr. 162 M. 
Roggen: tranſito felnkörnig 720 774 Gr. 99103 M. 
Hafer: tranſito 102 M. 
i alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


Amtlicher Handelskammerbericht. 
Bromberg, 8. Mai. 

Weizen 172—178 M., abfallend blauſpitzige Qualität 
unter Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 142 bis 
150 M. — Gerſte nach Qualität 140 —14 Mark, gute 
Brauerware 145—156 M, feinſte über Noch — Erbſen: 
Futterware 140—150 M., Kochware 180—190 Mark. — 
Hafer 143—153 Mark. 


— 


wer Wohlfahrtsloſe zu dem amtlichen preiſe von 
Mk. 5,50 noch zu beziehen gedenkt, der möge ſich damit 
beeilen, denn dieſelben dürften wieder bald ausverkauft 
und dann nur noch durch Zufall vereinzelt mit Aufgeld 
erhältlich fein. Die großen nationalen und gemein- 
nützigen Beſtrebungen der Deutſchen Kolonial-Geſellſchaft 
und des Deutſchen Frauen Vereins für Krankenpflege in 
den Kolonien, ſowie der ſchöne Spielplan, mit Gewinnen 
von 100 000 Mk., 50 000 Mk, 25000 Mk., 15 000 Mt. 
u. ſ. w., haben der Wohlfahrts⸗Lotterie zu Zwecken der 
Deutſchen Schutzgebiete eine Popularität errungen, die 
weit über die Grenzen Deutſchlands hinausreicht und 
wodurch auch die ſtets ſchnelle Unterbringung der Loſe 
erklärlich iſt. Die Ziehung findet bereits den 31. Mai 
und den folgenden Tagen zu Berlin öffentlich ſtatt. Die 
Loſe ſind, ſolange noch Vorrat, durch den General⸗Debit 
Lud. Müller u. Co., Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtr. 5, 
Hamburg, München und Nürnberg, ſowie an allen Orten 
durch die bekannten Verkaufsſtellen zu beziehen. 


Die Auskunftei w. Schimmelpfeng in Berlin W. 
Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 1000 Angeſtellten 
in Amerika und Auſtralien vertreten durch Tue Brad- 
street Company) erteilt nur kaufmänniſche Auskünfte. 
Jahresbericht wird auf Verlangen poſtfrei zugeſandt. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 


die Monate April Juni cr. wird in Plane ausgeführt werden: 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schutzpocken⸗Impfung wird in dieſem Jahre nach folgendem 


Sonntag, den 12. Mai, 
Mittags 12 Uhr: f 


Dek. 4 Konf. 


der Höheren Mädchenſchule am Mon: 
tag, den 15. — lan Morgens 


ag. 5 
84, Uhr ab, in der Knaben:Mittel: Erſt⸗ bezw. 
ſchule am Dienftag, den 14. Mai er., Stadtrevier bezw. Schule. Be . Impf⸗Lokal dag uud: Fünde ‚der 
von Morgens 8½ Uhr ab, in der Wiederimpfung Landwehr- Verein 
Bürgermädchenſchule am Mittwoch, Impfun REN Bevifion | 
den 15. Mai er., von Morgens ß 2 3 5 8 4 
8, Uhr ſtattfinden. Schule von Fräulein Küntzel Wiederimpfung Höhere Mädchenſchule, Gerberſtr. 18. Mai Vorm. 10% Uhr | 25. Mai Vorm. 10½ Uhr 

Thorn, den 8. Mai 1901. n „ Kas le * 18. „ 2 10% 2. 25. „ „ I0%/ „ Sonnabend, den 11. Mai d. J., 

Der Magiſtrat. Mädchen-Bürgerſchule l Mädchen ⸗Bürgerſchule, Gerechteftr. 18. „ „ 11 „ 25. „ 11 Abends 8%, Uhr 

— — ——-— SE Höhere Mädchenſchule 2 Höhere Mädchenſchune | 18. „ Mitt. 2 „ 25. „ Mm, 
Pferdevormufterung. Knaben⸗Mittelſchule 8 Knabenmittelſchule, Wilhelmsplagß | 31. „ Vorm. DDr . 5 eis ung 

Bei der am 28. d. M. vormittags J. Gemeindeſchule 1 1. Gemeindeſchule, Bäckerſtraße 3 n ar N . 
— den fei 1 Gymnaſium und Realſchule 1 Gymnaſium BLUE SEE 70 E 1 horst i 

e er Thore ſtattfin [ 2. Gemeindeſchule 2. Gemeindeſchule, Gere chteſtraße | 31 Mitt. 12 7 Mitt. 12 er erſte Vorſitzende 

dend > 19 2 f f Wi n 3 n ' 
ee Alſſtadt 1. Drittel Sriimpfung I. „ Bäckerſtraße 21. „ Nachm. 4 „ 28. Mal Nachm. 4, Rechnen, — 
gangenen Jahre als kriegsunbrauchbar Neuſtadt 1. „ 5 5 2 3 EA TE NR 
ee 14 ee Altſtadt 2. „ sh 2 F e 

s Magiftrats, welche die Unbrauch⸗ Neuſtabf 2 F l 9 8 j 
an e de Nerd der jan 4. Gemeindeſchule Wiederimpfung 4. Gemeindeſchule, Jakobs⸗Vorſtadtſ 23. „ Mitt. 12 „ rer E eger: krein. 
Muſterungskommiſſar vorzulegen. Jakobs⸗Vorſtadt Erſtimpfung 8 5 23. „Nachm. 12 „ 29. „Nachm. 12 „ 

Entſorechende Beſcheinigungen find Altſtadt 3. Drittel 3 I. Gemeindeſchule, Bäckerſtraße 23. „ 4 „ . Sonnabend, d. 11. d. M., 
zu dieſem Zwecke den einzelnen Be⸗ Neuſtadt 3. N x 23. u 29. „ 5 8 Uhr Abends 
en Be = 3 Bromberger⸗ und Schulſtraße ER 3. Gemeindeſchule, Schulſtraße 4. „ „ 4 „ ST AR Bd Hauptverſammlung 
gewinnt, einzelne dieſer Bejchein-] Mellienſtraße — . 2 e a 30. „ 1 a 
gungen verloren gegangen oder un- | Reſt der Bromberger⸗Vorſtadt u ARTE 7 vorher um 7½ Uhr vorſtaudsſitzung. 
leserlich geworden ſein, fo ift die Neu- Weißhof ö n „ 24. „% h 85½ „ 80. „ „ 5½ „ er Vorſtand. 
e en. a Knaben der 3, Gemeindeſchule Wiederimpfung 1 I I. Juni Vorm. 10% „ 8. Juni Vorm. 10% „ 5 
beantragen. Mädchen „ 3. * 8 " Burn 1. 2 11 " 8, " „ 11 n Theater m Thorn. 

Thorn, den 9. Mai 1901. Fiſcherei⸗Vorſtadt Erſtimpfung 8 I. L e RER S. e e . 

Der Magiſtrat. . Golziſches Gasthaus I. „ Nachm 4 8. „ Nachm E Victoria-Garten. 
und frühere Col. Weißhof 4 fr Tg 5 4½ 7 8, 7 7 45 El Direktion Ortlieb Hellmuth. 


Montag, den 15. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 


Verpachtung einer 


Landparzelle 
weſtlich bei Schloß Dybow, ſowie 
der Grasnutzung auf dem auf fiska⸗ 
liſchem Gelände belegenen Stück des 
Deiches. Verſammlungsort: Schwimm⸗ 
anſtalt des Regiments Nr. 21. 


Garniſon⸗ Verwaltung Thorn. 


Derdingung. 


Die Herſtellung eines Doppelwohn⸗ 
hauſes auf der Halteſtelle Tauer ſoll 
verdungen werden. 

Die Zeichnung kann bei der unter⸗ 
zeichneten Inſpektion eingeſehen werden. 
Daſelbſt ſind auch die Bedingungen 
und der Verdingungsanſchlag gegen 
poſtfreie Einſendung von 0,50 Mk. zu 
erhalten 

Die Eröffnung der Angebote findet 
am 18. d. Mts., vormittags 11½ 
Uhr ſtatt. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn, den 6. Mai 1901. 


Betriebs⸗Inſpektion 1. 


Auktion. 


Am Freitag, den 10. Mai, 


vormittags 10 Uhr 
werde ich am Königl. Landgericht 
hierſelbſt folgende Gegenſtände: 


ſechs eichene CTiſche, drei 
Spiegel mit Conſolen, ein 
Paneelſopha, 1 Kleider: 
pind, zwei Waſchtiſche, 
echs paar Fenſterladen 


U. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
bare Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 9. Mai 1901. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Laufbursche 


kann jofort einkret 
ann ſofort eintte en 


C. H. Schilling, Culmerſtr. 8. 


Einen anſtänd. Lauf burschen 
ſucht ſofort Max Gläser. 


Jungen Mädchen 
erteilt Untericht in Stickereien, auch 
nehme Aufträge für Stickereien und 
Strickerei entgegen (auch per Poſtkarte). 
Frau Lina Wunsch, Beſitzerin, 

Mocker, Mauerſtraße 23. 


Ein ſauberes Aufwartemädchen von 
fofort verlangt Uloſterſtr. 11, III. 


Aufwärterin 


geſucht Nasilowek i. Bacheſtr. 2. 


10 000 Mark. a 5%, 


zur abſolut ſicheren Hypothek zu ver⸗ 
geben. Offerten erbeten unter B. O. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Beachtung mitgeteilt. 


führen, daß 
8 1 


bis zu 20 Mark beſtraft. 


überreicht werden. 


werden ſollen. 


8. Die 
9. Die 
Thorn, den 6. Mai 


Sämtliche 


Malerarbeiten 


führt zu billigen Preifen aus 


Joh. Wunsch, Maler, 


Mocker, Mauerſtraße 23. 


R. Sultz. Malermeister 
Brückenſtraße 14, 


empfiehlt ſich zur perſönlichen Aus⸗ 
führung aller in das Malerfach 
treffenden Arbeiten und bittet um 
Aufträge, 

eede Arbeit u. billigſte preiſe. 


Spargel, 
täglich friſch, bei Herren P. Beg - 
* Neuſtädt. Markt, A. Kirmes, 
Gerberſtr., J. G. Adolph, Breite 
ſtraße und M. Kalkstein von 
Oslowski, Brombergerſtr., zu 
billigſten Tagespreiſen. Größere 
Poſten bitte vorher zu beſtellen. 

Casimir Walter, Mocker. 


Arnica-Haaröl 


iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte⸗ 
Hausmittel gegen Haarausfall und 
Schuppenbildung. Flaſchen à 75 und 
50 Pf. bei A. Koczwara u. Paul Weber 


Plüß- Staufer - Kitt 
in Tuben u. Gläsern 
mehrfach mit Gold- u. Silbermedaill. 
prämiert, unübertroffen zum Kitten 

zerbrochener Gegenſtände, bei: 
Philipp Eikan Nachf. 


Wachteln 
ſchlagend, Std. 2 Mk., 2 Stck. 3,50. 
Tigerfinken kl. reiz. Sänger P. 2,50, 
Afrik. Prachtfinken kl. bunte Sänger 


8 Ein gut erhalt. Fahrrad P. 2,50 und 3 Mk. Reisfinken im 


er f = „ [Prachtgefieder muntre Sänger P. 2,50, 

zu verkaufen Mocker, Mauerſtraße 12. l. Bapageien, fr ne eu 5 5 

Ad. Kuss. Graue Papageien anfang. zu ſprechen. 
Waldmeister S8 25 


Sick. 20 u. 25 Mk. Verſandt gegen 
Möbl Sim. b. z. v. Brückenſtr. 16 III. 


Ein gutverzinsliches 


Grundſtüch 


in Mocker etwa 10 Minuten von der 


Nachnahme Garantie leb. Ankunft. 


Indem wir dieſen Plan Hierdurchbet 


In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1900 geborenen Kinder zu impfen. 

2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags- 
Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurüclegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugnis in den letzten 5 Jahren 
natürlichen Blattern überſtanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 

Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1889 geboren ſind, wieder geimpft. 
$ 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der J 
§ 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern mittels der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen den Nachweis 
die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem i 
ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit einer Geldſtrafe 
Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher 
den Geſtellung zur Reviſion (8 5) entzogen geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark 


4. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach 8 12 
Eltern, Pflegeeltern und 
Aufforderung der Impfung oder der ihr folgen 
oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 

Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch Folgendes hinzugefügt: 

1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der hier wohnhafte königl. Kreisarzt Dr. 

2. Außer den im Jahre 1900 und 1889 (etr. 8 1 zu 1 und 2) geborenen Kinder 
Jahre 1900 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben ſind, falls nicht der Nachweis 
der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 

3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können, außer den n 
geſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben 
für ihre Geſundheit nicht geimpft werden können, oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem anderen Arzt geimpft worden ſind. 

4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe muͤſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impftage dem Impfa 


5. Ebenſo ſind dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, 


6. Aus einem Hauſe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Kroup, 
Entzündungen zur Impfzeit vorkommen, oder die natürlichen Pocken herrſchen, 
ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern vom Impftermin fern zu halten. 
mpflinge find mit rein gewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 
eſtellzettel ſind zum Impftermin mitzubringen. ’ 

i 1901. 


L. Förster, Dogel:Erp., Chemnitz i. S.] . Reparaturen ſauber und billig.! in ieten 


In allen Erſtimpfungsterminen werden auch erwachſene perſonen auf Wunſch kostenlos geimpft. 
annt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen zur genauen 


$ 1. Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: 
1) 17 Kind vor dem Ablau 
lattern überſtanden hat. 


nipfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. 


geſetzlichen Grunde unterblieben iſt. 


Steger. 
ſind auch die Kinder zur Impfung und Wiederimpfung zu ſtellen, welche 
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Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bilanz⸗Konto 


am 3l. Dezember 1900. 


f des auf ſein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, jofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen 


und Abendſchulen innerhalb des 


ach dem vorſtehend mitgeteilten $ 1 zu 1 und 2 von der Impfung aus⸗ 
„welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 


welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. wiedergeimpft 


Keuchhuſten, Flecktyphus, roſenartige 
dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch haben 


Freitag, den 10. Mai: 


Eröffnungs- Vorstellung. 


Novität! Novität! 


Dis Dan: von Maxim, 


die] Schwank in 3 Atten von 8. Feydeau, 


zu 


Bitte zu beachten! 


In großer Auswahl die 
neueſten Fagons. eg 


N 


im 


rzt 
in den neuesten Farben 


von 2 Mk. an, 
Extra-Qualität 4 u. 4½ Mk. 


Herren- und Knabenmützen 


in grösster Auswahl 
für Landwirte, Sport und Reiſe 


Aktiva. Passiva. < 
0 8 2 2 
F N — — a S — 
Kaſſa⸗Konto 3846 73 Mitglieder Guthaben - Konto einfchl. E @ 
Wechſel⸗Konto 76030221 83 456,10 Mk. Zinſen ziehendes 8 & 
Mobilien⸗Konto 491 63] Guhaben 312929 580 8. 
Giro⸗Konto 1000 | — | Darlehn3-Stonto 24146475 3 N = 
Hypotheken⸗Konto 3335 — Sparkaſſen⸗Konto 16057494 = - 
Effekten⸗Konto 82646 05 Reſervefonds⸗Konto 8308979 M. 5, M. 7,50, M. 10, M. 12 
Spezial Reſervefonds⸗Konto 3748173 = 
Verwaltungskoſten⸗Konto 6396 6812 = 
Darlehns⸗Zinſen⸗Konto per 1900 5036 15| ® 2 
Ueberhobene Zinſen⸗Konto 4648 = 5 

851621 62 851621625 


Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1900: 802. 
Ausgetreten 49. Bleiben Ende 1899 Beſtand 790. 


Vorſchuß⸗verein zu Thorn e. G. m. u. 9. 


Kittler. Herm. F. Schwartz. Gustav Fehlauer. 


Gorsetits 


in den neueſten Fagons 
zu den billigſten Preiſen 


bei 


S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


. 


ist die 
Krone aller Putzmitte 


erzeugt schönsten glanz, 


greift das Metall nicht an, 
schmiert nicht wie Putzpomade 


Goldene Medaille 
Paris 1900. 


ae . Globus-Putzextract 
be dghier Näbmaſchinen, 1 unübertroffen! 
; ‚ Rohmaterial : 
BR ha 90 * nabend e 8 in seinen vorzüglichen Eigenschaften! 
en Fam Breiten. : Fritz Schulz jun. fktiengesellschaft, Leipzig. 
N er I ee 
jr sich che Fein möbl. Zimmer ı Breiteſtraße 32, 
monatlich von 6 Mark an. und Kabinet vom 15. Mai zu ver⸗ I. und III. Etage per 1. Oktober 
Neuftädt. markt 12, I. vermiethen. Julius Cohn. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Mattiat. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


* 


Eingetreten ſind im Jahre 1900: 37. 


IGlobus-Putzextract 


Laut den Gutachten ven 3 ge- 
richtlich vereid. Chemikern ist 


ſchwarz und farbig, 
— Mk. 3, Mk. 4 Mk. 6. — 
feiner Hut, ſehr leicht, ff. Haarfilz 


emed dete 


elegante Fagons 


ſchwarz und farbig, 
in feinem Wollfilz, mm 
Mk. 3, Mk. 4, Mk. 5, 
in ff. Haarfilz. ER 
engliſches u. deutſches Fabrikat, 
Mi. 6, Mt. 7, Mt. 8, Mt. 9, 
Habig: Mt. 12, ug 
empfiehlt 


GaStav Grundmann, 


Hutmacher. 
Breitestrasse No. 37. 
Wohnhaft i. Haufe d. H. C. B. 
Dietrich & Sehn. 


Spnagogale Nachrichten, 


Freitag, 73/, Uhr: Abendandacht. 
Hierzu eine Beilage. 


1, 


zu 


ö 


+ 


— 51 ZU EIER 


* — 


e 
K. 
* 


Beilage zu No. 109 | 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Freitag, den 10. Mai 1901. 


Schritt in den oberen Korridoren, eine Thür öffnen 
und ſchließen, aber dann nach und nach wurde 
es ſtill und dunkel. EN 


Frobenius war wieder in Berlin; das Leben 
der Großſtadt brandete um ihn, und er fuhr 
durch die bekannten Straßen ſeiner Wohnung zu; 
es war ihm jetzt doppelt lieb, daß er ſie bei ſeiner 
Ueberſiedelung nach Liek nicht gekündigt, als 
damals gleichzeitig auch Joachim nach dem Taunus 
abreiſte. Freilich, ungemütlich und unrüſtig genug 
würde es wohl ſein, denn die Wirtin hatte das 
Telegramm, das ihr ſein Kommen meldete, wohl 
kaum rechtzeitig genug erhalten, um noch gehörig 
Ordnung zu ſchaffen. Es war ihm auch alles 
gleichgiltig, er war in einer ſchier unbegreiflichen 
Gemütsverſaſſung, er hatte ein Gefühl, als habe 
er einen aufregenden Traum geträumt, und fe 
nun erwacht, in das wirkliche Leben zurückgekehrt. 
Der Fürſt, die Fürſtin, die alte kluge Franzöſin, 
Eliſabeth und Kath'rin', alle dieſe Geſtalten, mit 
denen er die letzten Wochen verlebt, zogen in der 
Umrahmung von Schloß Liek an ſeinem Geiſt 
vorüber, und der Gedanke an jeden Einzelnen 
erregte und beſchäftigte ihn auf beſondere Art: 
in erſter Linie ſtand hier noch immer ſein tiefver⸗ 
letzter Stolz und ſeine Erbitterung gegen 
Egloffſtein, daneben ließ ihn aber der Gedanke 
an Kath'rin' nicht los. 

Die Droſchke hielt in der Mittelſtraße vor 
einem ſchmalen, hohen Hauſe und Frobenius 
ſtieg aus — zahlte den Kutſcher, klingelte und be⸗ 
auftragte den Portier, ſeinen Koffer hinauf zu 
bringen. Langſam ſtieg er ſelbſt aufwärts. Die 
Wirtin begrüßte ihn im Korridor mit der 
freundlichen Vertraulichkeit, die man einem ſoliden, 
pünktlich zahlenden und ſchon mehrere Jahre 
wohnenden Mieter entgegen zu bringen pflegt, 
und öffnete die Thür zu ſeinem Zimmer. In der 
Mitte des Tiſches vor dem alten bekannten Sopha 
ſtand ein Blumenſtrauß, die Fenſter waren ge⸗ 
öffnet und die Gardinen blähten ſich vom Luftzug 
in das Zimmer hinein; es war leidlich gur auf⸗ 
geräumt und geſäubert, aber es machte doch einen 
troſtloſen, unwohnlichen Eindruck, und als ſein 
Koffer vor ihm ſtand, und wieder die alte Fran 
hinausging, als er jo ganz allein war zwil en 
ſeinen vier Wänden, ohne den Willkommgruß des ; 


Daß fie noch immer ſchwieg, verſtimmte ihn; 
ſchluß, die Hand nach dem Glaſe ausſtreckend;] wollte fie denn die Sache wirklich fo in's Sen⸗ 
fie leerte es raſch, faſt begierig, wie ein Feuer⸗ timentale hinüberſpielen? er runzelte leicht die 
ſtrom ging der Wein durch ihre Adern; er ver- ! Stirn. 
folgte jede ihrer Bewegungen, ihr Mienenſpiel „Nein, Kath'rin'?“ 

Dabei drückte er leiſe die Hand, und neigte 


mit unſtäten, forſchenden Blicken. 

„Komm,“ ſagte fie, ſich erhebend; er bot ihr] ſich zu ihr hinüber, fein Atem ftreifte ihr Hals 
ſeinen Arm. und Wange, das ließ ſie jählings zuſammenzucken 
und anſchauen, ſanft zog ſie ihre Hand zurück. 


„Du wirft es thun, Kath'rin'? ja, wirft Du?“ 
flüſterte er im Weitergehen; eine ſchreckliche Angſt „Philipp ich, ich — verzeihen Sie, aber ich 
will nicht unwahr ſein — 


packte ſie. 

„Er muß es mir doch erſt ſagen? Und wird „Um Gottes Willen, Kath'rin', — wir wollen 
er es denn überhaupt? Iſt denn das jo be- doch kein Brautpaar repräſentieren, wie aus einem 
ſtimmt?“ — wehrte fie ſich noch gegen ein] Roman. Sie find vierundzwanzig Jahre, daß 
bindendes Verſprechen. Bi ich nicht Ihre erſte Liebe bin, kann ich mir denken — 

Jetzt ſtanden ſie im Tanzſaal; die Muſikanten „Nein, das wollte ich nicht ſagen,“ wehrte 
ſpielten luſtige Weiſen, geputzte Frauen und ſſie tief errötend, „das nicht — Philipp, aber 
Mädchen in den Armen eleganter flotter Männer ſich — kann keine Ehe — — — — 
wirbelten durcheinander — die erſte, die an ihnen In demſelben Moment vernahm ſie ein leiſes 
vorüber tanzte, war Eliſabeih mit dem Fütſten] Geräuſch und Kath'rin', die den Kopf nach der 
— fie ſah jo wunderſchön aus, in einem licht⸗ Thür wendete, gewahrte ihren Stiefvater; feine 
blauen ſilbergeſtickten Kleid mit einem Funken⸗ Augen begegnen den ihren mit einem ſo ver⸗ 
regen von Brillanten in dem blonden Haar und zweiflungs vollen Blick, feine Züge tragen fo ſehr 
auf der herrlichen blendend weißen Büſte. Kath'rin'] den Stempel der Qual und Sorge, daß fie. ihr 
wandte ſich ab, das ganze Leben und Treiben, förmlich verzerrt erſcheinen. — 
alles das widerte ſie an und ſie ſehnte ſich plötzlich „Wer iſt da nur ?“ ruft Egloffſtein, un⸗ 
fort aus dieſer prachtſtrotzenden Umgebung in geduldig aufſpringend, auch Kath'rin' erhebt fich, 
das kleine ſtille Junggeſellenſtübchen beim Onkel] der Platz an der Thür iſt leer. Sie atmet tief, 

als wolle ſie damit eine Laſt von ihrer Seele 


Ried in Friedenau. Frobenius war heute dort; 
er hatte es ihr geſagt, als fie ihm Grüße aufge |ftoßen und ihr Geſicht zeigt jetzt einen Ausdruck 
ruhiger Entſchloſſenheit. 


tragen — wäre ſie mit ihnen, ſie vermochte 

nichts mehr deutlich zu erkennen, es ſtieg ihr heiß „Durchlaucht,“ ſagte ſie, ihre Hand auf ſeinen 
in die Augen — Thränen! Um Gottes Willen, Arm legend, „geben Sie mir Bedenkzeit — bis 
morgen.“ 


Thränen — ſie durfte ja nicht weinen. Warum 
Und als er, unmutig einen Schritt zurück⸗ 


kamen ſie auch, die dummen Thränen. — Sie 
hatte keine Zeit mehr, fie mit dem feinften | tretend, den Kopf mit einer hochmütigen Bewegung 
Battiſttuch fort zu tupfen; ein junger Hufaren- zurückwirſt, ſtreckt fie noch einmal die Hand gegen 
leutnant forderte fie auf, und während fie zu⸗ ihn aus. 
ſammen nach den Klängen eines Strauß'ſchen „Ich kann nicht anders, Philipp, ich kann 
Walzers durch den Saal flogen, fielen die Tropfen] Ihnen jetzt die gewünſchte Antwort nicht geben. 
aus den ſchönen Mädchenaugen auf die glänzenden] Morgen, morgen.” — — 

Er verneigt ſich leicht gegen ſie und geht; 


Schnüre ſeiner Uniform - — — — — — 
Der nächſte Tanz gehörte dem Fürſten; als] fie ſieht ihm nach mit einem leeren Blick, und 
ſie wiederholt tonlos: 


ihr Tänzer ſich verabſchiedete, kam er über den 
ganzen Saal, direkt auf ſie zu, und als ſie einmal „Morgen.“ Ihre Stimme klingt ihr fremd, 
trocken und heiſer, als ſie das Wort leiſe vor 


Lokales. „Gieb,“ ſagte ſie mit einem plötzlichen Ent⸗ 


Thorn, den 9. Mai 1901. 


— Stationsverzeichnis. Soeben iſt das 
vom Kgl. Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
aufgeſtellte alphabetiſche Stations verzeichnis der 
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung für das Rech⸗ 
nungsjahr 1901 erſchienen. Das Stationsver⸗ 
zeichnis, welches bei allen Fahrkartenausgabe⸗ 
ſtellen des Direktionsbeziikes zum Preiſe von 
40 Pfg. käuflich zu beziehen iſt, ſoll in erſter 
Reihe die Gelegenheit zur Unterweiſung der die 
Staatseiſenbahnen benutzenden oder zu ihnen 
in geſchäftlicher Beziehung ſtehenden Perſonen, 
Werke, Anſtalten ꝛc. über die Zugehörigkeit der 
Eiſenbahnſtationen zu den Bezirken der einzelnen 
Eiſenbahndirektionen und Eiſenbahnverwaltungs⸗ 
behörden und Dienſtſtellen bieten. 

— das Erkenntnis des Ureisausſchuſſes 
Thorn, durch welches dem Privatſchreiber Ska⸗ 
ſinski zu Culmſee die gewerbsmäßige Beſorgung 
fremder Rechtsangelegenheiten und bei Behörden 
wahrzunehmender Geſchäfte, inebeſondere die Ab⸗ 
faſſung der darauf bezüglichen ſchriftlichen Auf⸗ 
ſätze, unterſagt worden, iſt vom Bezirksausſchuß 
zu Marienwerder und auch von dem königl. 
Oberverwaltungsgericht beſtätigt worden. 

— Dieheinfuhr und Schlachtzwang. Durch 
Bekanntmachungen des Herrn Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Danzig war die Einfuhr öſterreichiſcher 
Schweine in die Schlachthöfe zu Danzig und 
Elbing bezw. von Schlachtvieh aus den See⸗ 
quarantäneanſtalten in den Schlachthof zu Danzig 
geſtattet worden. Auf Anordnung des Herrn 
Landwirtſchaſtsminiſters iſt nunmehr jedoch be⸗ 
ſtimmt, daß fortan die Einfuhr ſolcher Tiere in 
die berechtigten Schlachthöfe nur unter der Be⸗ 
dingung geſtattet iſt, daß die Tiere innerhalb 
vier Tagen — von der Einſtellung in den 
Schlachthof gerechnet — geſchlach tet werden. 

— die Erhebung einer Radfahrgebühr auf 
Grund des Kommunalabgabengeſetzes iſt nach 
einer Miniſterial⸗Entſcheidung unzuläſſig. Den 
Ortspolizeibehörden ſteht es nur frei, die Er⸗ 
ſtattung der ihnen durch die Ausſtellung der 
Karten entſtehenden Koſten zu fordern. Durch 
dieſe eidung iſt die intereſſante Streitfrage 
endgiltig entſchieden. 

— Eine große Umlegung der Truppen in 
den Kafernements findet am 1. Oktober d. Js. 
infolge Verlegung des 1. Bataillons Inft.⸗Regts. 
Nr. 176 von Danzig nach Thorn ſtatt. Das 
Inft.⸗Regt. Nr. 21, welches mit ſeinem 2. und 
einem Teil des 3. Bataillons in der Stadt un⸗ 
tergebracht war, wird vom 1. Oktober ab geſchloſſen 
auf dem linken Weichſelufer zu liegen kommen. 
Das 1. Bataillon bezieht die neuerbaute Rudaker 
Kaſerne, das 3. Bataillon die Rudaker Baracke 
und das 2. Bataillon, welches ſeit Errichtung der 
Wilhelmskaſerne geſchloſſen dieſelbe bewohnt hat, 
kommt in den übrigen Kaſernements geteilt zu 
liegen. Beim Inft.- Regt. Nr. 61 wechſelt nur 
ein Teil des 3. Bataillons und erhält letzteres 
für das abgegebene Fort Heinrich von Plauen 
und die Defenſionskaſerne die Jakobsbaracke. Das 
2. Bataillon Inft.⸗Regts. Nr. 176 bezieht die 
bisher vom Inft.⸗ Regt. von Borke bewohnte 
F ar von Danzig hier⸗ 
her zu verlegende 1. Bataillon in den Forts teſſe Kath'rin',“ ſagte er nach einer 
Heinrich von Plauen, Friedrich der Große und ae 5 u! doch En 1755 
in der Defenſionskaſerne 1 3 Das wenn ich Ihnen auch ehrlich bekennen will, ich 
— en 2 m Brüdentopf 2 ar habe mich lange dagegen geſträubt, denn die 
an Friebrich De: Große Die Belegun — Freiheit iſt ſehr ſchön; ich will heiraten. Dieſen 
ae des Fußartl-Re t. Nr I, Was Entſchluß zu ſaſſen, war mir ſchreclich; ſeit ich 
in Pionier-Batls Nr. 17 bleiben Sie kennen lernte, hat er ſeine Schrecklichkeit 

g. a ee Bataillon Fußartl.-R t eingebüßt. Sie haben es mir angethan, Kath'rin', 
Nr. 1 1 bewohnte Kaſerne hat die Be Aa mit Ihren ſchönen Augen, Ihrer ganzen reizenden 

a tillerie ⸗Kaſerne“ erhalten nei d 9 kleinen Perſon, ich habe fie fo lieb gewonnen, 
„Fußarti me erhalten, wahrend ſie daß ich das, was ich am höchsten schätze, meinen 
früher „Neue Artillerie⸗Kaſerne“ genannt wurde. ae mit Ihnen teilen will; ich weiß, 


ER ich darf Ihnen beides anvertrauen —“ 
Komteß Kathrein. en wagen 


Der Ernſt des Augenblicks packte ihn nun 

doch, ſeine Stimme war unſicher, er ſtockte und 

Roman von B. v. d. Landen. ſah Kath'rin' von der Seite an, fie ſaß 2 

Nachdrud verboten. ihm, die Händchen in den langen weißen Hand- 

29) Fortſetzung. ſchuhen feſt in ihren Schoß gefaltet, die dunklen 
VII. 

„Ah ſo,“ ſie nickte ein paar Mal vor ſich 


Wimpern lagen auf ihren geröteten Wangen, 0 2 
unter den Spitzen ihres ausgeſchnittenen Kleide müſſen. Sehr. Am Ende wäre die Prinzeſſin 
hin, und ein bitterer, schmerzlicher Zug lagerte 
ſich um ihre Lippen. Sie hatte alſo recht gehabt; 


; ; elen’ doch paſſender für mich geweſen. Na — 

E Her ganze Cinbruc war der rührenber Sill: Segie und Ropricen haben fie eben Me; daft 

tofigteit, fie erſchien ihm in ehen Moment ehr, ind's Weiber, und die Kapricen gehören zu 
jetzt wußte fie, was die triumphierenden Blicke ſehr viel jünger als vierundzwanzig Jahre — 
— Sie wünſchte ja Biete Heirat mehr Sie hat noch nicht an bie, Möglichkeit dieſes 


ihnen wie eine hübſche Toilette.“ 
und Groll und Empörung rangen in ihrer] nach ihrer Hand. 


Er trank ein paar Gläſer Champagner und 0 1 a h 

bemühte ſich, ein liebenswürdiger Wirt zu ſein.] ſteht ihm unerreichbar hoch in ſeeliſcher Größe 
Bruſt — als ſie zu Mangold auſblickte ſah ſie, „Nicht wahr Kath'rin', Sie ſchenken mir dieſe 
daß ſeine Hand, die das Glas hielt, bebte, und kleine Hand, ich darf ſie behalten — ich ver⸗ 


Um zwei Uhr war das Feſt zu Ende. Wagen und Charakterſtärke; ein ſolches Weib müßte auch 
auf Wagen rollte aus dem Schloßhof, die Lichter ein reines, ſtarkes, treues Herz haben, und von 

daß ſein Geſicht vor Erregung und Angſt aſchgrau ſpreche Ihnen auch Alles, was Ihnen Freude 

und fahl war; er jammerte ſie unſagbar — macht und was Sie ſich wünſchen.“ 


De Er ˙ na ur, 


herumgetanzt, bot er ihr ſeinen Arm und führte . 
ſie in den ſogenannten „Wintergarten“, der ſich 
gleich an den Tanzſaal ſchloß; man hatte die 
oberen Glasfenſter geöffnet; ſo herrſchte hier eine 
leidlich erfriſchende Luft — die Fontänen 
plätſcherten leiſe, unter den Palmen, Kamelien 
und Lorbeerbäumen gab es reizende lauſchige 
Plätzchen, die Wege waren mit feinem geblichen 
Kies beſtreut, und die Ränder der Beete mit 
blühenden Roſen beſteckt, Blumenkelche von roſigem 
Glas milderten die blendende Helle des elektriſchen 
Lichts. Egloffſtein lud Kath'rin' ein, neben ihm 
auf einer der zierlichen Bänke Platz zu nehmen, 
und als er ſich dann neben ſie ſetzte, glitt ſein 
Blick über ihre vornehme, zierliche Geſtalt in 
dem weiß- und rotgeftreiften Seidenkleid mit dem 
tiefroten Roſenkranz in dem ſchwarzen Haar, das 
Alles ſo gut zu ihrem zartbrünetten Colorit paßte, 
an einer Schnur Perlen, die ſich um das ſchlanke 
Hälschen legte, blieben ſeine Blicke haften und 
dabei drehte er mit ſeinen großen Fingern den 
rötlichen Schnurrbart. Sie gefiel ihm ſehr, ſehr 
gut. 


ſich bin ſpricht. 

„Morgen. O, wenn ſie das ſchreckliche „Heute“ 
halten könnte, um dem ſchrecklichen „Morgen“ 
zu entgehen. — 

Aber Stunde reihte ſich an Stunde in er⸗ 
barmungsloſer Folge; die Menſchen um ſie her 
hatten des nicht Acht. Kath'rin' zitterte bei jedem 
Schlage der alten Schloßuhr, deren gewichtige 
Klänge ein paar Mal ihr Ohr trafen, als ſie ſich 
aus dem Glanz und Trubel des Feſtſaales hin⸗ 
ausgeflüchtet hatte in einen abgelegeneren 
Raum. 

„Nun?“ fragte Eliſabeth einmal im Vorüber⸗ 
ſtreifen, „abgemacht?“ 

„Nein — ich habe mir bis morgen Be⸗ 
denkzeit erbeten.“ 

„Welch unnötige Farce,“ entgegnete dieſe 
achſelzuckend, „da Du doch weißt, was Du 
Deinem Vater ſchuldig biſt; er hat mit Dir ge⸗ 
ſprochen?“ 

„Ja.“ 

„Nun alſo?“ 

Zwei Tänzer traten heran und entführten 
Mutter und Tochter in den bunten Reigen. 

„O, könnte ich ſterben!“ dachte Kath'rin', 
„könnte ich fterben!" 

Fürſt Philipp war leicht verſtimmt, daß ſeine 
Kouſine ſich eine „Bedenkzeit“ ausgebeten; er be⸗ 
gehrte ſie zum Weibe, er bot ihr eine Fürſten⸗ 
krone und ſie zögerte, als ob es da etwas zu 
überlegen geben könn te. Es gab ſchönere, ſehr viel 
ſchönere Mädchen als Kath'rin', fie hätten jubelnd 
„Ja“ geſagt, aber ſie gefielen ihm eben nicht, 
und dieſe „arme“ kleine Gräfin Neyſchütz, die 
er vor allen Anderen auserſehen, ſein glänzendes 
Loos zu teilen, ſie wünſchte eine „Bedenkzeit,“ 
und ſie ſah ſo ernſt aus, als ob des Lebens größte 
Sorge ſich auf ſie herabſenken ſollte. 


„Thörichtes, ſentimentales, kleines Ding,“ 
dachte er, „sie wird noch ſeht anders werden 


Bruders, allein in dem noch unwohnlichen Raum, 
da überkam ihn ein namenlos ſchmerzliches Ver⸗ 
langen nach einer geliebten, vertrauten Seele und 
ein todes - trauriges Gefühl der Vereinſamung. se 
Auf den Dächern der gegenüber liegenden Häufer 
lag der Abendſonnenſchein und ſein rotgoldiger 5 
Glanz, der auch durch die Fenſter herein in 
ſchräger Richtung über die Wände ſeines Zimmers, 
über die alten Möbel, die auf dem Schreibtiſch 
ſtehenden Bilder ſeiner Eltern und ſeines Bruders 
glitt, alles das ſtimmte ihn wehmütig. Er hatte 
keine Zeit, ſich dieſen Stimmungen unthätig hinzu⸗ 
geben, das Leben trat mit ſeinen Forderungen 
an ihn heran; er beſtellte das Abendeſſen bei 
ng Wirtin ab, griff nach feinem Hut und ging 
ort. 

Die heiße, dunſtige Großſtadtatmoſphäre 
umfing ihn, als er auf die Straße trat — das 
Halten und Treiben, die eilenden, hetzenden 
Menſchen, die mühſelig trottenden Droſchken⸗ 
pferde. Alles, wie ſonſt, es ekelte ihn an. Er ſah 
heute nur überall das Elend des Lebens mit 
ſeinen Mühen und ſeiner Arbeit, ſah in den 
Menſchen heute nur ſolche, die unter dem Joch des 
Daſeins im Ringen um die Exiſtenz keuchten und 
ihre unſichtbare Sorgenlaſt mit ſich herumſchleppten. 

Die kurze Zeit, wo er die Sonnenſeite des 
Lebens geſchaut, hatte genügt, um ihn für die 
entgegengeſetzten Eindrücke doppelt empfänglich 
zu machen, und wenn er ſich, wenn er nun die 
Friedrichsſtraße entlangging, Kath'rin' oder Eliſa⸗ 
beth — er konnte die beiden nicht von einander 
trennen — in dieſem Gewühl, in dieſem Staub, 
dieſer Miſere, mit beſchränkten Mitteln rechnenden 
Alltäglichkeit vergegenwärtigte, dann ſagte er ſich, 
daß das einfach unmöglich, undenkbar ſei, und 
wenn auch das Wehgefühl in feinem Herzen ſich 
faft bis zu einem phyſiſchen Empfinden ſteigerte, 
er wiederholte ſich fortwährend. 

„Ein Weib, das den Mut hat, dies Alles 
freiwillig auf ſich zu nehmen, wo Glanz, Wohl- 
leben und alle ethiſchen Genüſſe ihr geboten 
werden, das den Mut hat, weil es nicht liebt, 
den Mann zurückzuweisen, der dies Alles bietet, 
ein ſolches Weib? wo giebt's das? wo? Es 


Gr 


erloschen, die Hausgäſte verabſchiedeten ſich von ſolchem Weibe geliebt zu werden, müßte etwas u 
der Fürſtin und dem Fürſten und ſuchten ihre Großes, Herrliches, Beglückendes fein. 
Zimmer auf; hie und da hörte man noch einen (Fortſetzung folgt.) 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 16. Ziehungstag, 8. Mai 1901. (Borm) 
Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


hne Gewähr. A. St.⸗A. f. 
48 58 105 (18000 236 578 408 77 Ae 727 31 54 


861 1101 59 84 335 437 78 541 (3000) 605 (3000) 
714 881 958 81 2037 323 (500) 663 825 931 3103 28 
231 316 454 70 551 (1000) 681 (500) 756 943 4450 
566 (500) 611 71 963 5271 95 433 535 64 (1000) 913 
(8000) 64 84 86 6075 126 217 (1000) 36 352 (1000) 
453 83 531 35 728 917 7157 (500) 783 96 876 974 
8072 154 606 817 9348 4971552 649 (1000) 762 860 981 

10045 106 36 58 98 99 301 12 444 937 11091 9 
256 581 758 62 90 862 99 923 44 12015 121 34 246 


432 56 540 633 77 95 727 44 74 13016 30 52 586 (1000) 


625 41 898 919 52 14214 16 23 68 489 804 (3000) 
62 (3000) 71 16023 156 (3000) 78 209 (3000) 66 
665 710 874 961 88 16042 112 35 327 677 726 942 61 
17023 148 71 201 47 57 420 67 680 838 18201 86 
333 86 89 453 66 606 36 74 (500) 797 941 53 70 82 
19029 222 87 384 596 666 783 875 934 


‘749 806 26 993 


* 


9 522 36 611 57 763 824 944 90 112197 234 423 
(3000) 563 663 74 835 113228 333 75 78 (500) 83 437 
563 701 44 839 58 977 114106 33 74 560 84 767 800 
953 82 84 115005 90 127 ACH 
95 865 964 116033 463 632 798 117051 1 218 59 457 
118040 100 89 223 37 44 84 406 701 (600) 38 832 942 
119111 71 284 85 345 48 899 975 94 

120198 271 367 438 540 53 958 73_121013 52 239 
512 608 746 48 873 75 122073 141 390 892 123177 
242 (3000) 96 98 2 56 57 404 10 612.56 
859 79 948 65 1 2 916 (3000) 125084 164 120229 
487 649 762 127134 417 (1000) 623 70 128010 (1000) 
43 247 401 40 707 11 915 129130 420 34 53 (600) 76 
(500) 540 699 

130421 84 556 871 73 (1000) 921 131008 44 102 251 
498 577 86 895 943 88 132116 303 22 46 595 679 (500) 
133183 227.308 449 616 736,830 68 
78 134238 81 350 53 92 437 573 737 921 135011 22 
66 127 58 84 364 97 450 89 920 136053 508 16 74 
878 137032 340 82 583 680 81 712 47 138257 462 557 
77 711 (500) 84 88 902 139960 103 (3000) 54 339 43 
540 84 672 770 


204. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
4. Klaſſe. 16. Zlehungstag, 8. Mai 1901. Nachm.) 


Nur Run über 236 Nit. find in Parentheſen beigefügt. 


\ hne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3) 

43 448 541 (1000) 47 627 68 776 90 904 1056 222 
302 491 69 (3000) 521 604 747 79 837 935 36 2084 
115 213 21 64 75 491 3169 80 91 564 645 50 53 54 
(3000) 7:3 84 865 970 4064 72 261 429 615 801 944 
5351 462 560 906 74 6021 169 71 235 (500) 341 446 
82 566 (500) 667 750 881 938 (500) 51 (500, 7050 117 
206 ©0 320 77 (500) 415 26 547 88 621 44 733 49 823 
83 (1000) 908 8163 65 71 355 57 417 78 506 55 967 
9031 141 322 514 88 667 86 956 

10069 192 211 54 363 469 522 863 (500) 947 79 
11262 321 535 55 623 710 16 66 92 12024 54 319 20 
55 423 30 582 631 752 (500) 860 93 13001 165 70 528 
38 792 945 14075 103 30 66 215 348 576 83 165010 
93 153 696 16482 (02 718 896 916 52 17091 94 98 
233 385 407 551 (3000) 846 908 18146 430 62 554 
661 19207 70 387 482 87 640 810 916 

20059 (1000) 130 79 (3000) 205 34 (500) 342 551 


113271 454 89 507 776 822 114034 63 79 179 233 303 
49 581 G00) 670 81 849 987 115143 339 82 436 524 
604 733 81 834 999 116069 71 331 554 622 84 755 57 
61 859 117059 145 58 79 329 76 478 729 936 118170 
> 566 737 888 119029 (3000) 71 223 79 339 67 

120222 43 314 418 (1000) 587 703 841 121169 72 
316 95 456 85 598 658 122113 70 256 57 341 84 708 
27 (500) 55 939 55 94 123090 252 566 89 633 68 753 
803 48 58 951 124182 (1000) 97 217 419 540 96 623 
29 67 965 73 125115 207 76 347 456 683 741 826 948 
126052 (5000) 203 359 (1000) 406 46 958 127305 
32 (3000) 425 629 128056 92 282 372 499 507 91 
656 803 8 966 88 129084 92 127 226 40 341 464 656 
85 778 933 46 

130031 (1000) 171 371 630 87 713 131035 81 192 
339 413 17 31 504 30 73 634 94 741 46 182012 132 
51 289 444 46 49 83 526 763 81 880.965 133028 200 
375 598 625 757 847 134138 202 376 527 86 638 54 
738 860 993 136001 209 363 432 38 (1000) 535 693 
136107 16 28 481 91 709 67 820 914 31 


20195 96 376 (1000) 618 876 85 21254 331 456 140337 507 20 720 836 141101 (1000). 542 49 954 | 607 262 21032 37 105 368 405 43 54 717 825 30 | 606 719 39 873 943 139037 69 295 363 501 843 
573 (3000) 628 734 868 (1000) 900 50 94 22110 27 | 68 142088 150 72 292 324 406 84 573 609 709 801 | 22120 80 317 19 35 535 640 815 89 902 76 23019 140306 499 531 614 96 903 63 729141098 165 232 
353 54 532 692 (500) 800 41 50 28062 470 507 84 | 25 42 917 51 143398 500 632 730 82 813 1aaıss | fer 97 544 75 629 91 710 80 877 24042 171 431 582 | 333 607 92 709 35 44 75 847 las 210 5°0 44 48 


652 925 24116 28 45 277 78 321 400 787 845 25058 
198 233 561 619 765 830 56 901 26289 336 410 64 
534 619 92 905 26 27016 31 37 67 211 331 430 532 
607 29 828 28029 120 284 304 (1000) 96 507 (3000) 
98 663 83 844 290.12 135 337 (600) 456 554 607 38 
(3000) 80 888 978 (1000) 

30,77 (1000) 132 79 228 80 370 730 809 31093 123 
30 314 441 91 547 99 697 836 986 98 32277 301 486 
559 744 (1000) 82 878 33049 138 248 342 498 514 80 
690 (10000) 738 873 990 34010 78 177 215 63 301 22 
433 573 81 703 17 (500) 825 35086 176 351 54 414 


208 366 458 89 529 84 736 76 145036 87 154 223 
317 56 440 573 86 654 729 146202 4 98 356 415 78 
87 588 678 (500) 714 147028 58 96 142 221 44 482 
514 49 846 148050 392 411 77 85 523 70 76 650 707 
46 827 33 64 149163 207 12 393 560 893 974 

180174 325 (3000) 87 445 535 87 814 75 927 57 
151095 101 65 413 58 513 630 52 984 152071 127 
(3000) 39 45 357 442 49 (10000 692 93 784 847 
153159 252 349 422 514 24 30 49 646 58 88 90 729 
849 82 164011 95 458 558 643 70 712 (3000) 38 856 
155108 702 64 846 156090 306 687 778 814 925 (500) 


25038 362 85 404 550 51 603 63 730 819 59 943 
26018 219 97 420 577 632 714 34 44 865 83 27168 
319 465 88 662 65 92 854 28229 96 391 99 469 501 
8 678 92 29277 85 387 472 546 75 670 890 

30128 206 21 685 71789 64 925 38 58 63 31100 79 
203 452 596 627 (500) 780 95 968 32378 409 36 568 
33006 110 73 398 630 42 719 31 962 44155 84 226 
444 46 77 525 58 736 803 970 97 35087 177 324 471 
570 81 604 727 46 876 89 36039 84 223 72 339 53 69 
95 418 46 613 864 37065 172 331 79 442 636 839 
38135 328 789 95 848 39064 84 287 349 474 610 712 


516 144004 69 119 
664 852 77909 146189 (500) 312 28 72 435 44 72 514 
653 746 83 147121 355 73 85 (3000) 414 81 506 41 
726 64 79 827 (1000) 903 148093 233 497 611 43 796 
816 903 149420 (500) 618 758 

150018 304 483 558 629 48 723 (506) 52 73 894 
(1000) 938 151009 211 13 338 73 420 162031 63 164 
360 68 526 748 183290 357 454 84 599 708 827 
154141 300 606 40 73 82 88 820 40 65_ 155121 Mi 
(500) 507 64 86 656 58 80 834 942 81 186157 93 391 


54 60 515 681 785 807.75 79 36196 99 240 441 540 157108 319 403 505 (500) 19 776 845 (1000) 54 158063 40048 134 250 571 639 99 729 41917 116 37 395 497 581 763 822 920 71 157579 652 710 (1000) 60 
783 940 37256 38220 80 445 67 658 785 861 921 84 105 37 414 67 604 90 (1000) 703 159072 (1000) 114 [ 4712721 (50)) 42038 104 300 (3000) 676 794 838 97 891 933 42 158002 211 349 643 803 (1000) 84 61 %4 


71 222 76 335 428 39 72 652 926 

40350 (1000) 483 96 533 85 683 829 72 (3000) 917 
41047 316 46 451 93 625 780 806 68 42048 108 97 
473 533 67 630 84 804 56 43240 439 560 688 (1000) 
815 44446 850 45028 67 106 40 54 97 209 23 344 
739 (3000) 41 807 54 89 938 46098 114 21 229 453 
54 700 806 916 47044 86 167 215 87 491 658 701 16 
824 914 60 48220 52 339 82 527 718 68 802 34 76 
872 49009 79 161 275 78 453 80 541 703 22 42 

50027 30 57 184 293 329 32 48 54 499 792 935 
81084 168 279 718 950 52158 218 364 481 702 7 55 
99 891 986 53203 82 465 536 606 68 81 879 909 76 
54157 220 316 421 31 69 587 629 855117 202 23 27 


75 252 462 604 711 881 990 
160000 142 77 265 66 452 85 614 39 739 817 918 78 
161039 40 223 409 43 75 517 643 66 851 (500) 971 
162161 262 305 71 638 40 802 183088 175 88 207 348 
(500) 505 75 88 811 156 164054 108 346 (3000) 97 
656 90 776 (1000) 96 888 904 165226 408 549 75 86 
759 (500) 803 13 160013 (75000) 63 307 75 80 98 
564 65 727 836 77 938 107016 40 56 63 193 292 461 
946 84 168428 89 573 98 645 169373 649 869 
(500) 954 

170054 170 213 54 380 543 67 650 98 748 94 954 
63 171012 103 25 (1000) 312 561 94 656 91 746 76 
172082 112 32 361 427 561 173273 80 525 (1000) 630 
727 805 82 917 25 39 194143 266 390 504 44 46 834 


90.69 43025 78 87 183 200 16 77 527 626 704 95 
44008 54 160 354 59 421 87 618 (5000) 791 914 
4500? 176 203 29 288 472 (1000) 681 824 46055 
(10000) 85 747 807 47 47100 21 86 339 413 42 507 
6x5 87 759 823 48256 356 84 439 74 631 790 865 95 
40 22 69 468 76 687 811 14 914 54 85 

50026 31 (1000) 237 382 575 619 735 (5000) 66 91 
843 911 79 93 81155 578 619 95 979 82 52057 111 84 
600 4 (1000) 53027 (3006) 72 209 365 431 803 88 
937 56 (500) 54155 96 408 588 99 830 44 55086 
162 (500) 22 375 403 512 74 677 743 56029 227 69 
420 21 539 719 48 93 800 87117 253 392 479 564 867 
993. 58143 58 396 527 86 741 850 951 59117 244 370 
483 95 692 743 61 


159058 68 510 612 49 82 752 837 42 935 

160151 (3000) 57 220 57 340 412 705 847 161180 
265 328 453 690 705 908 70 162112 247 588 695 933 
821 104099 333 444 680 919 79 
165036. 201 (1000) 49 402 501 36 67 653 706 80 833 
(500) 936 (500) 166085 215 471 82 568 167196 221 
813 62 905 76 
168038 194 224 30 325 40 412 624 40 739 52 74 


64 82 621 (1000) 84 87 794 
64 432 576 610 751 1730/8 115 395 420 29 35 611 
35 796 818 97 944 47 174039 334 46 514 660 798 
842 908 95 175016 114 98 271 813 957 (1000) 176001 


—— ee en ae > 


38 475 522 80 683 784 884 946 56085 100 230 73 94 | 942 66 68 69_ 175013 74 144 53 80 93 268 320 31 60140 485 556 (1000) 623 40 703 81 (3000) 61020 12 272 84 325 (1000) 437 725 859 968 (1000) 88 98 

! 333 55 81 419 608 770 901 57052 144 65 201 55 57 | (3000) 60 474 602 816 78 93 (500) 176019 (500) | 95 97 151 227 403 60 508 84 ‚610 790 851 63 914 17 172424 53 559 777 945 178014 52 61 207 (500) 352 

527 (1000) 67 627 43 56 875 58048 (1000) 285 92 97 | 231 590 827 864 177150 63 68 (500) 214 :81 516 | 24 38 62000 45 329 90 551 688 712 811 21 942 63017 76 560 61 602 (1000) 52 700 804 179018 244 692 744 

29 25 60 59016 193 284 300 43 95 537 603 56 659 81 718 979 178174 (1000) 230 327 28 427 535 | 68 193 352 71 501 28 67 744 878 921 22 64343 92 180112 201 305 28 88 420 79 550 705 181013 102 
ö (500) 600 730 71 88 98 179105 261 348 490 698 815 423 43 736 41 83 816 29 65097 219 556 (3000) 674 46 48 74 305 64 65 422 547 656 796 930 182011 51 


60050 239 99 563 717 43 76 61004 29 261 317 (500) 
413 71 544 915 87 62020 24 90 94 104 424 598 (500) 
807 63013 127 242 58 89 308 458 (500) 682 783 804 5 
35 42 64040 97 127 78 (500) 250 376 619 884 (5%) 
902 42 65104 235 414 65 866 (1000) 91 918 66062 
69 102 30 35 281 315 639 719 67100 344 504 7 54 
(3000) 653 724 986 68011 92 270 350 51 71 405 51 
(500) 521 667 73 782 800 69014 559 (1000) 683 703 


30 958 67 

180137 211 51 58 310 534 639 48 67 900 181162 
432 534 064 72 74 182180 255 389 (1000) 418 54 96 
516 63 661 738 188046 387 527 86 787 879 184008 
14 133 70 206 (1000) 313 66 90 409 22 629 (3000) 
702 (3000) 91858 185125 29 236 318 648 712 90 
188070 20“ 15 378 82 541 81 614 87 75 860 78 


4 613 725 85 810 92 915 58 


714 66047 269 310 98 564 636 819 49 971 67119 (000) 
55 72 263 452 617 853 937 68095 152 261 343 419 631 
38 93 746 887 69093 117 25 213 (500) 98 386 583 85 


70036 130 37 411 632 77 716 84 71123 203 409 92 
844 921 22 72103 8 97 236 459 505 (1000) 88 612 33 
852 85 (500) 73147 216 62 (500) 327 34 457 783 900 


314 462 556 70 609 703 818 183070 221 349 473 596 
765 79 910 (500) 184494 697 860 1850 0 117 21 76 
387 412 15 549 99 937 186016 114 51 (3000) 81 505 
59 187141 489 93 (3000) 518 48 77 770 881 83 924 
(500) 42 188027 116 19 78 268 564 640 88 734 815 
73 189015 252 316 718 

190117 49 98 307 45 423 544 56 16 54 910 191136 
302 71 584 709 923 24 192212 386 623 56 819 25 901 


914 24 187110 70 325 495 602 41 715 33 875 927 188106 17 | 74075 253 91 (500) 92 403 45 49 586 768 909 75239 \ 2 0 
70037 121 (1000) 315 71170 82 428 505 28 73 77 | 38 612 34 37 709 16 43 806 96 964 189012 357 401 | 476 80 555 67 81 842 903 76050 78 104 50 232 €8 571 193202 604 69 853 906 50 194237 353 592 709 


(3000) 91 678 83 761 860 72046 85 166 85 225 47 
510 3257 406 650 761 69 832 73081 342 72 418 24 
658 721 67 870 (500) 925 74047 58 98 202 36 411 
(1000) 743 58 93 906 91 785033 268 81 95 636 62 97 
836 76090 416 88 616 815 77040 122 68 711 48 806 
16 (3000) 78023 75 160 95 252 81 532 (3000) 94 677 
852 79047 106 10 60 342 453 835 

80075 149 (3000) 65 325 82 403 14 642 721 69 
81.77. 212 63 (1000) 642 733 810 82026 (500) 44 188 
: 1:5 (500) 421 550 635 869 73 915 49 83056 132 72 
80 231 84 506 (500) 660 79 90 759 903 84374 500 712 
8.313 39 915 85042 58 212 307 689 744 71 846 946 
( 86059 78 170 294 98 328 495 515 635 47 65 87300 
9) 417 55 631 (500) 74 746 828 920 88358 516 725 


727 91 922 (3000) 

190110 13 43 434 87 506 57 615 986 98 191320 
488 669 750 74 85 842 89 937 88 192052 347 (1000) 
404 660 98 757 83 93 193003 74 76 98 219 39 9 
648 194055 108 68 97 266 79 543 77 877 88 909 
195057 188 236 (3000) 45 364 68 466 514 722 60 
968 196010 102 27 207 78 340 474 788 816 951 
197056 82 216 700 (3000) 800 39 68 985 198005 
236 40 605 8 29 46 73 716 38 875 998 199006 88 
(1090) 232 372 96 667 88 779 

200064 237 843 46 908 10 14 201228 567 873 
(500). 905 58 202003 35 431 92 571 636 56 203084 
198 371 418 83 654 758 85 204259 345 91 408 668 
714 2085124 241 48 368 585 798 852 950 (5%) 58 


99 676 945 77036 408 (500) 62 523 661 901 14 90 
78122 350 646 833 41 67 79199 217 318 450 66 85 91 
574 686 779 80 865 78 913 

80318 541 705 937 81041 78 83 430 63 (3000) 581 
689 96 927 82166 200 504 (500) 95 623 78» 807 12 31 
62 87 984 99 83029 80 92 317 721 62 96 864 84332 
57 79 536 972 850.0 339 91 593 605 35 739 94 
860.0 (500) 23 239 57 413 55 594 814 89233 72 311 
454 99 617 54 69 1997 915 38 88256 337 45 526 63 
605 789 89003 (1000) 31 137 261 319 38 506 48 54 
637 746 921 

90090 185 689 904 91075 93 129 (3000) 69 302 
530 39 78 723 810 953 92205 414 95 592 850 93220 
93 304 (1000) 405 685 (500) 99 825 27 83 92 54 (1000) 


(10 000) 30 807 87 195126 81 209 55 81 348 87 445 
669 752 62 84 842 196233 58 479 801 940 95 197038 
39 363 502 53 756 804 198006 (500) 32 137 70 556 
(1000) 893 987 199101 56 65 82 208 17 65 367 475 
534 75 99 (3000) 607 81 724 812 

200966 (1000) 135 293 (500) 659 705 52 96 835 989 
201143 77 (3000) 542 (500) 832 953 (500) 56 202006 
83 107 72 234 05 419 22 511 74 637 852 91 920 
203474 (1000) 630 (30000) 763 97 901 54 204014 
25 94 138 (1000) 93.426 34 83 545 (1000) 712 38 855 
918 56 80 205017 93 288 363 65 467 641 836 59 (500) 
206161 65 277 336 (500) 831 956 207063 143 200 58 
v2 320 50 403,34 578 865 967 75 0853 91 607 736 
210379 527 92 604 32 69 72 834 77 211127 49 207 


95 89031 131 243 339 547 657 (1000) 95 950 98 200129 307 407 750 01 02 812 45 207330 415 a1 240 360 Tı 1 Tı5 Bi7 28 000 MOD) 3.654 70% | 71 3: 7 
5 5 a. ’ ; 4 654 709 322 93 405 9 577 93 770 944 212074 159 83 451 
90139 265 472 558 790 900 81002 6 101 75 214 | 7s8 (8000) 924 208%5 159 236 306 502 23 619 EOS BE TER ee 109 | (600) 75 (1000) 87 685 707 218169 245 568 dis 33 


384 466 500 609 748 943 92168 98 487 803 (500) 27 


3000) 20 93150 87 333 56 88 613 67 727 812 990 


4011 29 163 271.329 443 640 42 53 57 66 713 82 816 
95096 201 54 (500) 305 507 637 96 742 955 93075 
(1000) 95 211 29 380 470 585 762 834 84 978 97179 
206 530 641 87 763 78 941 98158 68 433 41 94 96 563 
760 875 021 58 99293 309 407 13 61 666 928 

100124 98 482 502 621 29 99 711 101000 (5000) 
90 140 271 413 48 55 602 45 897 103136 279 322 39 
52 97 671 777 845 104399 603 58 78 91 790 926 67 
105511 624 51 54 807 106046 74 456 751 829 930 


81 91 761 960 61 209159 238 312 69 443 62 (1000) 

210005 157 452 (1000) 556 73 664 808 91 211971 77 
78 350 73 419 52 581 96 627 799 833 212016 246 53 
511 657 788 972 213076 252 89 378 506 30 786 (500) 
812 15 214164 97 300 432 94 653 715 813 900 
215125 242 55 401 79 83 673 771 959 76 216041 244 
55 306 700 800 941 217105 230 80 89 401 (3000) 
529 71 (500) 601 6 78 705 836 53 218120 23 (150000) 
1 5 67 575 745 61 93 949 57 210243 78 423 621 

220035 95 287 356 479 86 629 91 721 78 917 80 


98041 (3000) 45 366 


445 74 97 714 65. 853 963 99015 227 83 88 322 488 


102136 50 (1000) 212 57 339 49 429 502 36 617 66 
103066 121 221 520 26 633 60 963 80 (1000) 104075 


863 73 84 925 
93 215016 230 as 770 80 (500) 817 61 98 910. 61 


Im Gewinnrade verblieben: 2 Gew. a 50 000 Mk., 
3 a 30000 Mt., 2 a 15000 Mk., 6 a 10000 Mk., 
19 a 5000 Mi., 220 a 3000 Mt., 261 a 1000 Mk., 837 
a 500 Mark. 


107079 202 313 432 654 842 949 80 108050 16, 220 | 221032 (1000) 264 (1000) 555 683 965 67 222032 384 
4 357 525 40 63 623 803 19 46 53 109237 08 83 355 | 434 91 569 804 (3000) 53 (500) 86 223045 183 375 
(1000) 432 663 460 86 522 90 615 72 (3000) 955 224003 106 46 215 

110 354 96 (500) 401 5 557 610 58 80 810 85 111003 81 379 419 514 71 648 64 766 813 79 


53. 109200 389 450 760 924 25 
110189 275 403 525 55 633 9°9 62 (500) 111092 400 
510 730 977 112037 817 452 699 723 883 72 75 


Bekanntmachung. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis, daß an Stelle des Nacht⸗ 
Bu Chrzanowski der Schuhmacher 

riedrich Krause von hier als 
Nachtwächter probeweiſe angeſtellt 
worden iſt. 

Thorn, den 30. April 1901. 


der Magiſtrat, 
Walter Brust, Thorn 


„ Fahrrad-Handlung 
A Reparatur-Werkstatt 
Lehr- 


i. Riesengeb. 346 m üb. 

ad Warmbrunn ; "Bahnstation. 

6 schwefelhalt. Thermalquellen v. 25-430 C. Grossart. Heil- 
erfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. 
Verdauungsorgane, d. Nieren u. Blase, Nerven- Frauen- u. Haut- 
krankheiten. Trink- u. Badekuren. Bassin-, Wannen-, Douche- 
bäder, Moor-, Kohlensäure-, elektr. Thermalbäder. Eig. Anstalt f. Kalt- 
wasserkur, Massage etc. Klim. Kurort a. Fusse d. Riesengb. — Herrl. 
Promen., Concerte, Réunions, Theater, prachtv. Lawn-Tennis- u, and, 
Spielpl. — Saison: I. Mai bis 1. Oet. Prosp. gratis d. die Sade-Verwaltung 


Hausfrauen 


trinket nur 


‚ie m Kaiſer's 
Kaiſer's Kaffee 


Kaffeegeſchäft, 
Größtes Kaffee⸗Importgeſchäft 
Deutſchlands 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Bekanntmachung. 


Ueber 
500 
Filialen. 


Außer Gasheizöfen geben wir auch 


Gaskocher 


mit Sparbrenner miethswei se ab. 
Die näheren Bedingungen ſind in unſerem Geſchäftszimmer zu erſehen. 


Thorn. Gasanstalt. 
T tüchtiger Bauschlosser, | Bier- und Selterflaschen 


der mit der Fabrikation ſchmiede⸗] kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
eiſerner Fenſter vertraut iſt, findet M. Boruwska, Moder, Amtsſtr. 
dauernde Beſchäftigung bei Dieſelben werden auf Verlangen 


Paul Raykowski. durch Geſpann abgeholt. 


Maſchinenbauſchloſſerei Strasburg. Wp. = ‘ . 
cn 1. Bürereigrundftüd 


Ein ordentliches 
mit großem Garten bezw. Bauplatz 


Dienſtmädchen 


Verkaufsſtelle 
in Thorn nur Breitestrasse Nr. 12. 


777 ⁰ | 
— — . m 
Kieler Rauchwaren | 1 Balton:Wohnung, | 


in bekannter Güte empfiehlt billigt |3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. Schlott. 16 ſofort zu vermieten. 
A. Kirmes. Eliſabethſtraße. 


Nach Amerika 
ECC 
mi Niesendampfern 


Herrſchaftliche 
Wohnung, 


I. Etage, 7 Zimmer u. Zubehör, 
wegen Verſetzung des Mietbers ſofort 
zu vermiethen Brückenſtr. 11. 

Max Pünchera. 


Auf ärztliche Anordnung werden 


Fango- 1. elektr. Licht-Bäder 


verabfolgt und Fango für Privat 


m. Sim. bill. z. verm. Gerechteſtr. 26,11. 


Norddeutschen Lloyd, 
EE 


Die Breite Straße 24 bisher von 


N i an der Amtsſtraße von Mocker, in gebrauch abgegeben. 
BRENEN, verlangt jofott Frau Beermann, | melden: ſeit Sch mit gutem Er- W. Boeticher’jde Badeanſtalt. re Adolf 1 8 N Frdl. Balkonwohnung 
Kostoufre'e Auskunft erteilt Baderſtraße. folge eine Bäckerei betrieben wird, iſt ohnung iſt vom 1. Oktober d. J.] von 4 Zimmern nebſt Zubehör vom 


zu vermieten. Näheres im Kompt. v. 


Elfſabethſtraße 5. 


in Sraudenz: F. K. Scheller, unter günſtigen Bedingungen preis⸗ 1. Juli preiswert zu vermieten 


Sultan & Co., Geſ. m. b. H. 


in Kulm: ih. Micha. Ein neues wert zu verkaufen. Nähere Aus-] Die erſte Etage iſt fofort zu ver⸗ mellienſtraße 70, I. 
in Löbau: W. Altmann. A lunft bei 161 miethen. a A. Wiese. „% TE TE N 
in Löbau: 1 Lichtenstein 8 Fahrrad IW. Sultan, Spritfabrik, Thorn. 2 Kleine möblirte Zimmer 1 Möbl iner 


CTulmerſtraße 4, 


1 Laden, anſtoßend 3 Zimmer 
und Küche vom I. Oktober zu verm. 


zu 20 und 15 Mk., auf Wunſch mit 
Burſchengelaß, zu vermieten 
Gerechtenraße 30, l. l. 


Oſtdeuiſchen Zeuung, Geſ. m. b. 


zu vermiethen 


Fahnen, Schuhmacher⸗ u. Mauerſtr. cd 14, 1. 


Reinecke, Hannover. 


Pferdeſtälle billig zu verkaufen 


M. Nicolai, Mauerſtraße Brombergerftraße 82, III. rechts. 
Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Matti at. — Deuck und Verl ag der Buchdruckecei der Thorner 


zu verm. 


H., Tyor n. 


